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● Inspektionen nach Herstellervorgabe sämtlicher Automarken
● Kfz-Elektronik und -Diagnose
● Haupt- und Abgasuntersuchung (jeden Tag)
● Unfallreparaturen und Autoglasservice
● Reifen- und Klimaanlagenservice
● Verkauf von EU-Fahrzeugen

Gewinner des Gründerpreises der Region Wiesbaden 2011

Happy Birthday – 30 Jahre 
 Förderkreis Theißtalschule
16. Benefizdinner in der Schulaula

Am Abend des letzten Freitag 
öffneten sich um 18.30 Uhr die 
Türen des Gourmet-Restau-
rants „Zur Theißtalaula“ für die 
zahlreichen Gäste – empfangen 
wurden sie mit verschiedenen 
Häppchen und Sekt. Musika-
lisch wurde der Empfang von 
Debora Paust am Flügel be-
gleitet. Kurzer Zeit später nah-
men die Gäste ihre Plätze ein, 
die ersten Getränke wurden als 
Bestellung aufgenommen, das 
Quiz ausgeteilt und Hans-Joa-
chim Schlaud übernahm die 
Moderation an diesem schönen 
Abend. 
Im Hintergrund und vor dem 
ersten Gang wirbelten die flei-
ßigen und unentbehrlichen 
Helferinnen in der Küche um 
den Chef de Cuisine, Karl-Mar-

tin Mundorff, herum. Caroline 
Rivera-Cruses, Elke Schumann, 
Frau Torwarth, Frau Conrady 
sowie Smilla Wulkenhaar und 
Sofie Hofmann waren mit gro-
ßer Begeisterung und Freude als 
„Küchenpersonal“ dabei und 
der Spaß kam bei der manchmal 
hektischen Küchenarbeit nicht 
zu kurz. Die Speisen und Ge-
tränke wurden durch den mo-
tivierten Küchenservice an die 
Tische gebracht und ausgeteilt. 
Maja Kantlehner, Linus Meu-
er, Anna Dardampouni, Jolina 
Queißer, Lars Schmitt, Sidney 
Cook, Denice Monschein und 
Sina Conrady waren das Ser-
viceteam und halfen auch im 
Vorfeld beim Herantragen der 
benötigten Utensilien. Ebenso 
unterstützten sie das Dekoteam 

um Dani Meuer und Anja Hoff-
mann am Vormittag, um der 
Aula der Schule den angemes-
senen Rahmen eines Förder-
kreis-Dinners mit einem festli-
chen Ambiente zu geben. 
Die Gäste bestaunten das Ergeb-
nis dieser Verwandlung einer 
Schulaula an ihrem Galaabend 
mit großen Augen. Und erst die 
Menufolge zum 16. Benefiz-
dinner! 
Nach dem Aperitif mit Ries-
ling Sekt wurden feurige Tortil-
la-Ecken mit Garnelen an Avo-
cado-Creme oder Veggie-Mini 
Tortilla als Häppchen gereicht. 
Zur Vorspeise gab es Brokkoli- 
Tartar auf Pumpernickel und 
Kürbiscremesuppe mit Crou-
tons. Keine Frage, der Höhe-
punkt der Speisenfolge war der 

Hauptgang mit Spinatknödel 
auf Tomatensauce mit Par-
mesan veredelt und dazu eine 
rosa knusprig gebratene Enten-
brust. Und hinterher als Dessert 
ein Schokoladen-Soufflé auf 
Fruchtspiegel. Es gab sohl kei-
nen, der nicht des Lobes voll war 
ob der Küchenkunst von Chef-
koch Karl-Martin  Mundorff und 
seinem Küchenteam.
Die gesamte Organisation des 
Abends lag bei Bianca Wulken-
haar. Doch ohne die vielen flei-
ßigen Helfer/-innen im Hinter-
grund als Unterstützung, sagte 
sie, wäre dieser Abend nicht so 
wunderbar gelaufen. An die-
ser Stelle auch einen großen 
Dank an Alexandra Schmitt, 
Jelka Gersta, Moni Simon und 
 Manuela Meller. Nach der Aus-

wertung des Dinnerquiz gab 
es einen riesigen Applaus der 
Gäste für die so gelungene Be-
wirtung. Man kann sagen, alle 
empfanden diesen Abend als 
sehr gelungen – egal ob kulina-
risch oder auch mit dem Unter-
haltungsprogramm. Die Kinder 
der G6a unter der Leitung von 
Gudrun Söhne führten eine Ge-
schichte „Der traurige Zylinder“ 

auf. Zudem traten Benjamin 
Disch am Flügel, Laura Bachl 
sang und Anthony Jerome de 
la Cruz begleitete sie mit der 
Gitarre. Weit nach Mitternacht 
verabschiedeten sich die Gäste 
des Förderkreises Theißtalschu-
le und hatten die feste Absicht, 
auch im Jahre 2020 wieder dabei 
zu sein.
Eberhard Heyne

Die Vorspeise ist angerichtet, das Serviceteam bereit und die Küchen-Crew erleichtert (Foto Jochen Haupt)
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Dieter Glas, Tel. 06127 / 700 3040, Hdy. 0176 / 9761 2544
Ihr Kundenberater für Wiesbaden und Niedernhausen

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.
*Aktionszeitraum gültig bis 30.11.2019

*Sonderkonditionen
0,0%

für 24 MonateJetzt günstige Aktionssets sichern!

Diese finden am Sonntag, den 
17.11.2019, in den Ortsteilen wie 
folgt statt:
Niedernhausen In der Trau-

erhalle auf dem Friedhof 
beginnt um 11.45 Uhr die 
Gedenkfeier. Nach der Ge-
denkfeier wird der Kranz am 
Ehrenmal niedergelegt.

Engenhahn Die Gedenkfeier 
beginnt um 09.30 Uhr in der 
Trauerhalle auf dem Fried-
hof. Nach der Gedenkfeier 
wird der Kranz am Ehrenmal 
auf dem Friedhof niederge-
legt.

Niederseelbach Die Gedenk-
feier beginnt um 11.00 Uhr am 
Ehrenmal auf dem Friedhof.

Königshofen Die Gedenkfeier 
beginnt um 11.30 Uhr in der 
Trauerhalle und endet am 
Ehrenmal auf dem Friedhof.

Oberjosbach Nach Ende des 
Gottesdienstes beginnt die 
Gedenkfeier um 19.00 Uhr 
am Ehrenmal neben der 
Kirche.

Oberseelbach Hier findet 
keine Gedenkfeier statt. Es 
erfolgt eine Kranzniederle-
gung am Ehrenmal.

Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen
Gedenkfeiern anlässlich des 
Volkstrauertages am Sonntag, 
den 17. November 2019
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Kirchliche Nachrichten

Apothekendienst Tierärzte
notdienst

Evangelisch
Niedernhausen, 
Christuskirche
Sa., 9.30 Hauskreis-Tag mit Dr. 
Klaus Douglass (Anmeldung 
erforderlich)
So., 10.00 Gottesdienst in der 
Christuskirche
So., 10.00 Kindersonntag 
Di., 17.00 Jungschar 
Di., 20.00 Choralapostel
Mi., 15.00 Willkommen zur Waf-
feloase
Mi., 15.30 KonfiKids – Gruppe A
Mi., 19.30 Bläserchor „Well 
Blech“
Do., 9.30 Eltern-Kind-Frühstück
Do., 15.00 Seniorenkreis
Do., 16.30 KonfiKids – Gruppe B
Do., 19.00 Geselliges Tanzen – 
auch ohne Partner
Fr., 17.00 Treffen der Seelsor-
ge-Gruppe
Fr., 19.30 Impact #Group

Ev. Johannesgemeinde,
Niederseelbach
Fr., 20.00 Kirchenkino im Ge-
meindehaus
So., 10.00 Gottesdienst Johan-
neskirche Niederseelbach, Pfr. 
M. Koch anschließend Gedenk-
stunde auf dem Friedhof
So., 10.00 Kinder-Gottesdienst 
Gemeindehaus
So., 14.00 Gedenkstunde auf 
dem Friedhof Dasbach, Pfr. M. 
Koch
Mi., 19.00 Andacht zum Buß- 
und Bettag, Gemeindehaus Nie-
derseelbach, Pfr. M. Koch
Mi., 15.30 Eltern-Kind Gemein-
dehaus
Mi., 16.00 Handarbeitskreis

Emmausgemeinde Eppstein 
mit Bremthal/Ehlhalten/Nie
derjosbach
Sa., 9.00 Rangers
So., 10.45 Gottesdienst; Predigt: 
Pfarrer Moritz Mittag; Predigt-
text: Hiob 14,1–6; Thema: Ich 
möchte meine Ruhe haben; an-
schließend Kirchencafé
So., 15.00–17.00 Plätzchen ba-
cken mit den Engagierten Eltern
Mo., 18.30 Babbelstubb – offe-
ner Jugendtreff ab 13 J.
Di., 10.00 Krabbelgruppe
Di., 15.30 Konfirmandenunter-
richt beim Bestatter Ernst – 
Wiesbadener Str. 22
Di., 19.30 Stiftungsrat und -vor-
stand
Mi., 10.00 Handauflegen
Mi., 19.00 Gottesdienst; Predigt 
Pfarrer Moritz Mittag; Predigt-
text: Röm 2,1–11; Predigtthema: 
Gewissen haben
Mi., 20.00 Kirchenvorstandssit-
zung
Do., 16.00–17.00 Uhr Sitzgym-
nastik der Senioren
Do., 20.00 Schritte-Team

Talkirchengemeinde Eppstein
Fr., 15.00 Treffpunkt L@den
So., 10.00 Gottesdienst in der 
Talkirche mit Marionettenspiel 
sowie Gedenken zum Volks-
trauertag: „Was bin ich und was 
bleibt von mir?“ (Gernot Hilde-
brand/„Theater aus der Truhe“ 
und Pfrn. Heike Schuffenhauer)
So., 15.00–17.00 Sonntagscafé 
im Laden
Mo., 10.00 Spiel-Treff im Laden
Mo., 19.30 Handarbeiten im La-
den
Di., 9.30 Frauenhilfe
Di., 10.00 Beratung im Laden
Di., 16.00 Konfirmandenunter-
richt
Di., 19.30 Posaunenchor

Mi., 19.00 Ök. Gottesdienst in 
der Talkirche
Mi., 20.00 Kirchenband
Do., 16.30 Spielerunde im Laden

Katholisch
Maria Königin Niedernhausen
So., 9.30 Eucharistiefeier
So., 11.00 Taufe
Di., 9.00 Kirche und Kaffee – 
Wortgottesdienst mit anschlie-
ßendem Beisammensein im 
Pfarrhaus
Di., 18.05 Dienstagsgebet „Wir 
zünden eine Kerze an“
Mi., 11.50 Ökumenisches Frie-
densgebet
Mi., 18.30 Rosenkranzgebet
Mi., 19.00 Eucharistiefeier
Do., 16.00 Eucharistiefeier im 
Seniorenzentrum Theißtal-Aue
Fr., 8.30 Morgengebet/Rosen-
kranz

St. Martha Engenhahn
Sa., 18.00 Eucharistiefeier
Mo., 18.00 Stilles Gebet
Do., 9.30 Eucharistiefeier

St. Michael Oberjosbach
So., 17.55 Einüben von neuen 
Gotteslobliedern
So., 18.00 Eucharistiefeier
Mi., 17.00 Legegottesdienst für 
Kinder
Do., 17.30 Rosenkranzgebet
Do., 18.00 Eucharistiefeier

Neuapostolische Kirche
Niedernhausen
Schäfersberg, 
Am Felsenkeller 41
So, 10.00 Gottesdienst
Mi., 20.00 Gottesdienst
Änderungen/Aktuelles:
www.nak-wiesbaden.de/niedern 
hausen

Ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Samstag, 16. November 2019
Falken-Apotheke 
65207 Wiesbaden 
Kirchhohl 14 
Tel.: 06127/61700 

Möwen Apotheke 
65201 Wiesbaden 
Reichsapfelstr. 26 
Tel.: 0611/22744 

Welfenhof Apotheke 
65189 Wiesbaden 
Mainzer-Str. 98–102 
Tel.: 0611/4509622

Sonntag, 17. November 2019
Bahnhof Apotheke 
65185 Wiesbaden 
Bahnhofstr. 43 
Tel.: 0611/370955 

Geissels Apotheke 
65191 Wiesbaden 
Patrickstr. 26 
Tel.: 0611/560673 

Hubertus Apotheke 
65191 Wiesbaden 
Danziger Str. 48 
Tel.: 0611/540591

Ohne Gewähr. Änderungen vor-
behalten. 

Samstag, 16. November 2019 
und 
Sonntag, 17. November 2019
Mobiler Tiernotdienst 24
Tel: 0160/88 11 88 4

Falls der Notdienst nicht er-
reichbar ist, gibt es außerdem 
folgenden Notdienst:
Tierklinik Hofheim 
Tel.: 06192/290 290

Zu einer längeren Debatte führ-
ten die Anträge der WGN-Frak-
tion zu einer Verpflichtung, 
Solarthermie mit einer Photo-
voltaikanlage auf Privatdächern 
zu nutzen, bzw. in einem Ergän-
zungsantrag der Vorschlag nach 
einer Solarförderung durch die 
Gemeinde. Der sich wiederum 
eng anlehnte an einen Antrag 
der CDU/SPD, die in gleicher 
Forderung nach einer finan-
ziellen Unterstützung der So-
larthermie auch gleich einen 
„Entwurf für die Förderung von 
Solaranlagen“ beifügte. Ent-
sprechende Mittel seien in künf-
tige Haushalte einzustellen. 
Zur Begründung sagte Heiko 
Wettengl (CDU), natürlich sei 
man sich einig, die bereits im Kli-
makonzept 2014 erwähnte Preis-
senkungen für Solaranlagen zu 
nutzen, um zur Erreichung der 
Klimaziele beizutragen. Nur das 

– wie es der Ursprungsantrag der 
WGN vorsieht – vorzuschreiben, 
sei rechtlich problematisch und 
bedeute für viele Neubauten 
bei der derzeitigen Preisent-
wicklung für das Bauen eine 
unzumutbare Belastung für die 
Eigentümer. Für solch ein Vor-
haben Anreize durch Förderung 
zu schaffen, sei der richtige Weg. 
Das sieht Carsten Meuer von der 
WGN nicht so. Er meinte, nur 
eine Verpflichtung zur Solaran-
lage auf dem Dach führe zum 
Erfolg. Zumal die Zahlen derzeit 
eindeutig eine Amortisation bei 
ungefähr 10 Jahren zeigen, da-
nach sei der Hausstrom fast kos-
tenlos. Damit würde auch das 
Bauen langfristig „nicht teurer“. 
Freiwilligkeit sei unwirksam, 
führe nur zu Lippenbekennt-
nissen, nur eine Verpflichtung 
könne etwas bewirken, wie es 
das Beispiel der Städte Waiblin-

gen und Tübingen zeige. Es gebe 
sehr wohl Rechtsunsicherheit, 
meinte Klaus Ehrhart (OLN), des 
halb sei es vorab notwendige, ein 
solches Vorhaben zur Verpflich-
tung rechtlich zu prüfen.
Stefan Hauf (Grüne/Bündnis90) 
wünschte vom Gemeindevor-
stand Aktivitäten zu einer Bür-
gerbeteiligung und kann, wie er 
sagt, dem Antrag der CDU/SPD 
zustimmen. Klar, Klimaschutz 
würde gebraucht, meinte Peter 
Woitsch (SPD) und der würde 
zu einem großen Teil von Privat-
haushalten getragen. Aber Frei-
willigkeit sei das Richtige. Ähn-
lich argumentierte Tobias Vogel 
(SPD), der sich auf die Hessi-
sche Bauordnung beruft und 
am Beispiel Marburg zeigt, wie 
es „nicht geht“. Auch Alexander 
Müller von der FDP lehnt eine 
Verpflichtung zur Solarthermie 
ab, da diese den Bürger in eine 

„teure“ Baupflicht nehme. Die 
Alternative zur Förderung von 
Solaranlagen müsse sich aber 
insgesamt lohnen, schlägt er 
vor. Manfred Hirt (WGN) beton-
te den „Prüf“-Antrag zur Ver-
pflichtung, nach dessen Ergeb-
nissen neu zu bewerten sei, wie 
künftig in der Gemeinde mit der 
Solarthermie umgegangen wer-
den könne. Photovoltaik mache 
Sinn, rechnet Dr. Andreas Fürt-
jes vor. Bei Investitionskosten 
unter 10 T € – etwa 3 % der Bau-
summe – einer mittleren Solar-
anlage und einem Jahresver-
brauch von 6.500 KW mache sich 
diese Investition bereits nach 10 
bis 12 Jahren bezahlt. Man sol-
le Zahlen sprechen lassen, ist 
er überzeugt. Änderungs- und 
Ergänzungsanträge von FDP 
und WGN wurden abgelehnt, 
der Ursprungsantrag der Mehr-
heitsfraktion aus CDU/SPD zur 

Solarförderung entsprechend 
der beiliegenden Richtlinien 
angenommen und beschlossen. 
In einem Prüfantrag von Grü-
ne/Bündnid90 begründet Dr. 
Andreas Fürtjes die Notwen-
digkeit eines Fußweges von 
der Wiesbadener Straße zum 
Bahnhof und möchte für des-
sen Planungen Mittel im Haus-
halt 2020 vorsehen. Alle Ideen 
sollten geprüft werden, forderte 
er. Dazu seien ca. 30 T € bzw. 40 
T € für die Planung einer Wen-
deltreppe notwendig. Einem 
konkurrierenden Prüfantrag für 
die Machbarkeit eines barrie-
refreien Fußweges ab Schiller-
tempel, zwischen Lidl und den 
Bahngleisen auf die Platterstra-
ße wurde zugestimmt. Einen 
Antrag, den Ersatzneubau eines 
temporären Brückenbauwerkes 
der Wiesbadener Straße über 
die Bahngleise nach Abriss und 

Neubau der Brücke der L 3027 
zu prüfen, begründete Phillipp 
Ebert (CDU) mit einer 20-mona-
tigen Unterbrechung der Orts-
verbindung zum innerörtlichen 
Bereich. Das sei doch selbstver-
ständlich, stimmte Alexander 
Müller zu. Dem Vorschlag ent-
sprach die Mehrheit der Ge-
meindevertreter. 
In einem Vorschlag und Antrag 
von Bündnis90/Die Grünen 
wird auf die Verfügbarkeit von 
Toiletten in öffentlichen Ge-
bäuden hingewiesen. Hier solle 
man doch die Kosten ermitteln, 
ob diese nicht auch tagsüber 
offen seie und genutzt werden 
könnten, meine Stefan Hauf. 
Undurchführbar, widersprach 
Peter Woitsch und zudem be-
reits in den Ortsbeiräten abge-
lehnt. Die Mehrheit des Parla-
mentes lehnte den Antrag ab.
Eberhard Heyne

Debatten in der Gemeindevertretung
Solarförderung und Solarthermiepflicht, Fußweg Bahnhof, Öffentliche Toiletten

Inzwischen schon dicht bewachsen – aber eben „Insekten neutral“ – der Schotterhaufen vor dem Rathaus

Nachdem Bürgermeister Joa-
chim Reimann mitgeteilt hatte, 
ob nach Prüfung über einen 
möglichen Rückbau der Stein-
haufen am Rathaus ursprüngli-
che Fördergelder zurückgezahlt 
werden müssten und dies nicht 
der Fall sein würde, beantrag-
te die Fraktion Bündnis90/Die 
Grünen eine Abtragung des 
Steinwalls und damit dessen 
Rückbau. 
Derartige Steinwüsten wür-
den ein schlechtes Vorbild für 
Gartenplaner sein, weil sie in 
keiner Weise Lebensgrundlage 
für Tiere und Insekten sind. Im 

ökologischen Gartenbau sei-
en grundsätzlich immer offene 
Böden vorgesehen. Als einen 
aktiven Beitrag zum Umwelt- 
und Artenschutz, so meinen 
die Grünen, sollte die Gemein-
de als gutes Beispiel vorangehen 
und den Steinhaufen entfernen. 
Manfred Haneklaus von Bünd-
nis90/die Grünen hält einen 
Vorschlag, das von Ehrenamt-
lichen machen zu lassen, für 
irreal. 
Dafür seien finanzielle Mittel im 
Haushalt erforderlich. Während 
Stefan Hauf aus der gleichen 
Fraktion der Überzeugung ist, 

Ehrenamtliche würden sich bei 
den Arbeiten beteiligen. Gegen 
den Antrag argumentierte Ale-
xander Müller (FDP) mit dem 
Hinweis, wenn der Ortsbeirat 
von Niedernhausen gegen eine 
Veränderung ist und über die 
Alternative „Wiese“ dann nur 
Trampelpfade entstehen wür-
den, sollte es man so belassen, 
wie es ist. Dem Änderungsan-
trag für Haushaltsmittel im Jahr 
2020 wurde nicht entsprochen, 
dem Antrag nach einem Rück-
bau aber mehrheitlich zuge-
stimmt. 
Eberhard Heyne

Steinwall um den Wilrijkplatz am Rathaus
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Jahrbuch 2019 des Rheingau- 
Taunus-Kreis vorgestellt
Wandern als Titelthema

Im Restaurant Niederwald 
oberhalb von Rüdesheim mit 
seiner wunderbaren Aussicht 
über den Rhein und Bingen 
trafen sich der Landrat des 
Rheingau-Taunus-Kreis mit 
Vertretern der Kommunen, den 
Autoren und der Redaktion des 
Jahrbuches zur Vorstellung der 
71. Ausgabe für das Jahr 2020. 
Für die Einstimmung zum Ti-
telthema „Wandern“ im Rhein-
gau-Taunus-Kreis sorgte Gerald 
Neubauer mit wanderlustigen 
Gitarrenklängen. Landrat Frank 
Kilian begrüßte die Gäste und 
betonte, wie Wandern sich 
nicht mehr als spießiges Senio-
ren-Image darstellt, sondern 
inzwischen „cool“ für Jung und 
Alt – für jedes Lebensalter – sei. 
Die Heimat zu erkunden mit 
der „Bewegung der Beine“ för-
dere die Bildung – was ich nicht 
erlernt, habe ich erwandert, so 
mal formuliert. 
Ein befestigtes Wegenetz von 
nahezu 200.000 km gibt es bun-
desweit – ein großer Teil davon 
mit Natur- und Kulturschätzen 
im Rheingau-Taunus-Kreis, 
weiß der Landrat. Die hat die 
Redaktion des Jahrbuches 2020 
unter die Lupe genommen 
und beschrieben. Aber auch 
mit der regionalen Geschichte 
von so sensiblen Themen wie 
dem Kloster Eberbach im Na-
tionalsozialismus oder dem 
Kalmenhof-Krankenhaus in Id-
stein weiß das Jahrbuch zu be-
richten. Das Buch erzählt über 
die letzten Tage des Krieges im 
Rheingau und beschreibt die 
jüdische Gemeinde in Eltville. 
Eine Bilanz der Landesgarten-
schau in Bad Schwalbach wird 
gezogen, die „Schätze hinter 
dem Gebück“ im Untertaunus 
gefunden und erinnert, wie der 
Sportkreis des RTK die heimat-
lichen Vereine unterstützt. Das 
Stadtplanungsprojekt Idstein 
2035 ist Thema und die Fort-
schritte bei der City-Bahn. 
Es wird die Frage, ob sich der 
Kreis als Biosphärenregion eig-
net, gestellt und die Meinungen 
einer Umfrage dazu mitgeteilt. 
Chroniken der Städte und Ge-
meinden und ein ausführlicher 
Blick in das wirtschaftliche und 
gesellschaftliche Leben im Kreis 
werden behandelt. Auf nahezu 
300 Seiten sind der Regional-
geschichte und den aktuellen 
Themen im Kreis gewidmet. Mit 
dem Hinweis auf den folgenden 
Gastvortrag von Wanderfüh-
rer und Welterbebotschafter 
Wolfgang Blum verband Land-
rat Frank Kilian den Dank an 
das Redaktionsteam für seine 
Arbeit am aktuellen Jahrbuch 

des Kreises. „Dann lasst uns 
losgehen“, meinte auffordernd 
Wolfgang Blum und beschrieb 
mit Leidenschaft und einer Por-
tion Humor seine große Hinga-
be fürs Wandern. Gehen sei gut 
fürs Gemüt, Körpergefühl und 
die Gesundheit, ist er überzeugt 
– denn nicht umsonst sagt man 
ja „mir geht es gut“. Und verweist 
alphabetisch ohne Buchstaben-
ausfall auf die schier unendli-
chen Möglichkeiten an schönen 
Wanderwegen im Umkreis von 
50 km. Vom Aartalweg über den 
Jakobsweg bis zum Wispertal-
steig und dem Zuckmayerweg 
– vom Rheinsteig mit seinen 
herrlichen Aussichten mal ganz 
abgesehen. Der Klostersteig bei-
spielsweise verbindet Wandern 
mit spirituellen Gedanken und 
tut der Seele gut. Dann rechnet 
er vor, dass die erwanderten 
Höhenmeter des Rheinsteigs 
von Biebrich nach Bonn mit 
rund 10.000 Metern die Höhe 
des Mount Everest mit 8.850 m 
übertreffen. 
In der Rede vom Redaktions-
mitglied Claudia Niemann er-
läuterte sie die Inhalte der ein-

zelnen Beiträge und die Arbeit 
der Redaktion. Die ehrenamt-
lich geleistet wird und die mit 
einem hohen Anspruch an die 
Qualität und Verständlichkeit 
verbunden sei. Es gäbe wieder 
„Vieles zu entdecken“ im neu-
esten Jahrbuch und sie empfahl, 
darin zu „blättern“ und zu lesen. 
Claudia Niemann dankte ihrem 
Team für die Arbeit – es hätte sich 
gelohnt. Das Jahrbuch ist erhält-
lich im Buchhandel der Städ-
te und Gemeinden und kostet 
8,50 Euro. In der letzten Ausgabe 
von 2019 war erneut ein Rätsel 
zu lösen. „Europagedanke“ hieß 
das gesuchte Lösungswort, das 
51 Rätselfreunde eingesandt 
hatten. Dafür wurden 10 Preise 
von Landrat Frank Kilian verge-
ben, von denen Achim Belak aus 
Engenhahn den 2. Preis – 2 Fes-
tivalbuttons für das JazzFestival 
in Idstein – gewann.
Auch in der aktuellen Ausgabe 
wird erneut nach einem Lö-
sungswort gesucht. Attraktive 
Preise für die gezogenen 10 
Gewinner sind der Lohn für die 
sicher knifflige Lösung.
Eberhard Heyne

Übergabe des Jahrbuches 2019 durch den Landrat Frank Kilian: Ulrich Petri, Peter Woitsch, Helga und 
Frieder Rothenberger (v. l. n. r.)

Die nächste Sprechstunde der 
Engagement-Lotsen der Ge-
meinde Niedernhausen findet 
statt

am: Mittwoch, 20. November 
2019

von: 16.00–18.00 Uhr
im: Rathaus Niedernhausen, 

Zimmer 013 (Erdgeschoss)

Die Anlaufstelle ist außerhalb 
der Sprechstunde per E-Mail 
unter E-Lotsen@Niedernhau 
sen.de und telefonisch unter 
06127/903-104 erreichbar.

Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen

Öffnung der Anlaufstelle der Engagement- 
Lotsen der Gemeinde Niedernhausen

...überall reichlich Parkplätze !
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PÖffnungszeiten: Mo. bis Sa. 9.00 – 20.00 Uhr

Niedernhausen
Frankfurter Str. 5--7

(zwischen PENNY und ALDI)
Wochenend-

Aktion!!!
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&Service
069-30 850 850
www.schluckspecht-getraenke.de

17,9917,99
Top-Preis!Top-Preis!

Störtebeker alkoholfrei
Frei-Bier, Bio Bernstein-Weizen,
Atlantik Ale 20 x 0,5 l-Fl., Pfd. 3,10  € 1,80/l

Das alkoholfreie Craftbier!

17,9917,99
Top-Preis!Top-Preis!

Störtebeker 
Atlantik-Ale, Baltik-Lager, Hanse-Porter, 
Roggen-Weizen, Übersee-Pils 20 x 0,5 l-Fl., 
Pfd. 3,10  € 1,80/l

0<Y

Do.+ Fr.+ Sa. 14./15./16. Nov.

Rosbacher
Mineralwasser,  
versch. Sorten 

12 x 1,0 l-PET-Fl.,
Pfd. 3,30  € 0,42/l

4.99
TOP-PREIS! 

Teinacher,
Classic, Medium, 
Naturell 12 x 0,75 l-Fl.,
Pfd. 3,30  € 0,67/l

5,995,99
Top-Preis!Top-Preis!

7,997,99
Top-Preis!Top-Preis!

Teinacher
Genuss Limonade,
7 versch. Sorten
12 x 0,75 l-Fl.,
Pfd. 0,15/3,30  € 0,89/l

0,690,69
Einzel-Preis!Einzel-Preis!

4 neue Sorten!

Rothaus 
Tannenzäpfle, versch.

Sorten 10 x 0,33 l-Fl., Pfd. 2,30  
€ 2,42/l

7,997,99
Top-Preis!Top-Preis!

Lammsbräu Bio Hell,
Urstoff, Pils, Zwickl, alkoholfrei, 
Weiße, Weiße alkoholfrei sowie
Winterfestbier 10 x 0,5 l-Fl., 
Pfd. 2,30  € 2,00/l

9,999,99
Top-Preis!Top-Preis!

Jever 
Pils, Fun, Light
20 x 0,5l-Fl., Pfd. 3,10  € 1,10/l
Pils 24 x 0,33 l-Fl., Pfd. 3,42  
€ 1,39/l

10.99
TOP-PREIS! 8 versch. Sorten!

Ab sofort!
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415. November 2019Neues aus dem Gewerbe

Wer pudelnass ist, der ist durch 
und durch nass. „Wenn du 
ohne Schirm im Regen spazie-
ren gehst, wirst du pudelnass.“ 
So die heut bekannte Redens-
art, die jeder kennt. Tatsächlich 
wurden Pudel, die früher Pudel-
hunde hießen, sehr oft nass, weil 
sie speziell für die Wasserjagd 
abgerichtet waren – sie holten 
die geschossenen Vögel aus 
dem Teich beziehungsweise aus 
dem „pfudel „ ( niederdeutsch 
der Pfütze ) . 
Das heißt aber nicht, dass sie 
einen Jagdtrieb haben, denn 
Wasservogeljagdhunde sind vor 
allem Apportierhunde. 
Das heißt, sie sollten den erleg-
ten Vogel aus dem Wasser ho-
len ohne ihn zu verletzen. Das 
Wort – „pfudel“ ist heute noch 
im englischen zu finden: pudd-
le – Pfütze. 
Haiko Kuckro

Was kommt woher?

Pudelnass

Was kommt woher?

Steuerfreie Vergütungen
Steuerpflichtige, die ein Ehren-
amt übernehmen, können aktu-
ell bis zu € 2.400,00 im Jahr oder 
€ 200,00 im Monat steuerfrei 
vereinnahmen (§ 3 Nr. 26 Ein-
kommensteuergesetz-EStG). 
Voraussetzung ist u. a., dass es 
sich um eine nebenberufliche 
Tätigkeit als Übungsleiter, Aus-
bilder, Erzieher, Betreuer oder 
eine vergleichbare nebenberuf-
liche Tätigkeit handelt. Darüber 
hinaus sind Einnahmen aus ne-

benberuflichen Tätigkeiten im 
gemeinnützigen, mildtätigen 
oder kirchlichen Bereich bis zu 
€ 720,00 im Jahr steuerfrei (§ 3 
Nr. 26a EStG).

Geplante Freibetrags
erhöhungen
Der Übungsleiterfreibetrag soll 
ab 2020 um € 600,00 auf € 3.000,00 
jährlich angehoben werden. Die 
Ehrenamtspauschale soll um 
€  120,00 auf €  840,00 steigen. 
Darauf haben sich die Finanz-

minister der Länder am 5.9.2019 
geeinigt. Entsprechende Be-
ratungen sollen in das Gesetz-
gebungsverfahren des Jahres-
steuergesetzes 2019 eingebracht 
werden. Darüber hinaus soll der 
Grenzbetrag für das vereinfachte 
Nachweisverfahren für Spenden 
von € 200,00 auf € 300,00 erhöht 
werden. Das heißt, dass ab 2020 
für Zwecke des Sonderausgaben-
abzugs von Spenden von bis zu 
€ 300,00 ein Kontoauszug genügt. 
Stand: 28. Oktober 2019

Steuerförderung für Ehrenämter

www.rcs-gmbh.com
Tuutikki Tolonen
Monsternanny
Hanser Verlag

Hilla, Kaapo und Maikki werden 
von einem Kindermädchen be-
aufsichtigt, während ihre Eltern 
außer Haus sind. Das einzige 
Problem: Ihr Kindermädchen 
ist ein Monster! Grah ist haarig, 

staubig, äußerst liebenswert 
und spricht nicht. Gemeinsam 
mit Maikkis sprechendem Ba-
demantel und einem äußert 
hilfreichen Monster-Lexikon 
versuchen die Geschwister, dem 
Geheimnis ihrer neuen Freun-
din auf die Spur zu kommen. Ein 
trollig-schräges Kinderbuch ab 
8/9 Jahren.

Jetzt ein Buch!

Monsternanny

www.buchhandlung-sommer.de

Blogs

Herr Bravin von der  Buchhandlung 
Sommer empfiehlt:

Wir brauchen Platz für den Weihnachts-
markt und neue Produkte. Am Freitag 
22.11 (15–18 Uhr) und am Samstag 23.11. 
(10–14 Uhr) gibt es erstmals einen Wein-La-
gerverkauf bei Vino della casa. Direkt 
beim Weinladen im angrenzenden Lager, 
Wiesbadener Straße 9. Für vorrätige Weine 
und Aktionsprodukte gibt es attraktive An-
gebote für kistenweise Abnahme. Und das 
tollste: Alle Aktionsprodukte können vor-
ab verkostet werden – natürlich kostenlos. 
Darunter hochwertige Weiß- und Rotwei-
ne, Prickelndes, Festtagsweine und schö-
ne Geschenkideen. Das VDC- Team freut 
sich auf Ihren Besuch …

VINO DELLA CASA
Wiesbadener Str. 9 . Niedernhausen
vinodellacasa.de

WEIN-LAGER
VERKAUF

KISTENWEISE WEIN ZU AKTIONSPREISEN 

FR 22.11. 15-18
SA 23.11. 10-14 
ALLE AKTIONSWEINE OFFEN ZUR VERKOSTUNG

Niedernhausen

Zu Beginn der letzten Sitzung 
der Gemeindevertretung ge-
dachten die Mitglieder dem 
verstorbenen Gerd Paustian, 
der 5 Jahre erster Beigeordneter 
der Gemeinde Niedernhausen 
war. Der Gemeindevertreter 
Heinrich Schäfer ist, so teilte 
der Vorsitzende Lothar Metter-
nich mit, aus der Fraktion der 
OLN ausgeschieden und der 
Fraktion der CDU beigetreten. 
Damit wird eine Neubesetzung 
der Ausschüsse notwendig. 
Über eine Katastrophenübung 
im ICE-Tunnel mit Teilnehmern 
der umliegenden Feuerwehren 
und Hilfsdienste informierte 
Bürgermeister Joachim Rei-
mann und dankte den über 100 
Beteiligten aus Niedernhausen 
für ihren schweren nächtlichen 
Übungseinsatz.
Der Bürgermeister erklärte 
zu den Bedenken von Mikro-
plastik als Einstreumaterial für 
Kunstrasensportplätze, dass die 
Absicht der EU-Kommission, 
dieses Verfahren zu verbieten, 
keine Auswirkungen auf die 
heimischen Sportflächen habe. 
In Niedernhausen und Nieder-
seelbach wurde EPDM-Gra-
nulat verwendet, das im we-

sentlichen Kreide und einen 
nur geringen Anteil Kunststoff 
enthält. Eine gesundheitliche 
Gefährdung besteht nicht und 
schon gar nicht ist eine Sper-
rung der Plätze vorgesehen. 
Laut Bundesverfassungsgericht 
ist die derzeitige Bewertung der 
Grundsteuer nicht mehr zuläs-
sig und muss bis 31. Dezember 
2019 geändert werden. Das Ge-
setzgebungsverfahren läuft in 
Berlin und wird – nach Über-
zeugung des Bürgermeisters – 
auch fristgerecht beschlossen. 
In einer Übergangsregelung 
können bestehende Verfahren 
bis längstens zum 31.12.2024 
angewendet werden. Entfie-
le die Wirksamkeit eines sol-
chen Übergangs und damit die 
Grundlage bisheriger Grund-
steuererhebung, so befürchtet 
der Bürgermeister einen Steuer-
ausfall von rund 2,2 Mio €. Ob 
Bund oder Land hier finanziell 
ausgleichen würden, sei offen. 
Straßenausbaubeiträge werden 
bisher bei grundhafter Erneue-
rung von Straßen von den An-
liegern erhoben. Das kann zu 
hohen Einmalzahlungen mit 
entsprechenden Härten führen. 
Alternativ stehen derzeit die 

wiederkehrenden Straßenbei-
träge oder die Finanzierung aus 
Steuermitteln zur Diskussion. 
Nach 3 Informationsabenden 
konnten die Bürger in einer re-
präsentativen Umfrage ihre An-
sicht zu diesem Thema äußern. 
Bürgermeister Joachim Rei-
mann teilte mit, dass sich von 
insgesamt 767 abgegebenen 
Stimmen 496 Stimmen – also 
64,7 % – für das Modell 3 der Ab-
schaffung von Straßenbeiträgen 
und deren Finanzierung über 
Steuergelder ausgesprochen 
haben. Ab diesem Herbst soll 
für 1 Jahr vom Rheingau-Tau-
nus-Kreis die Lenzenbergschu-
le brandschutzsaniert werden. 
Zwischen Lenzenberghalle und 
Brückenstraße wird ein einge-
schossiger Modulbau zur Auf-
nahme von 4 Klassenräumen 
gebaut werden. Ein Teil davon 
wird nach den Bauarbeiten mit 2 
Klassenräumen verbleiben und 
damit zur räumlichen Erwei-
terung der Lenzenbergschule 
beitragen. Die Lenzenberghalle 
wird, so die Planung des Eigen-
tümers Rheingau-Taunus-Kreis, 
ab dem Jahre 2014 generalsa-
niert. Baulicher Brandschutz 
und räumliche Veränderungen 

können dann nach Wünschen 
der Niederseelbacher Vereine 
geprüft und möglicherweise 
berücksichtigt werden. Einzel-
baumaßnahmen, die nicht der 
Funktionsfähigkeit oder der 
Bausubstanz dienen, werden 
zurückgestellt. Damit ist auch 
ein Antrag der CDU und SPD 
obsolet, kurzfristig eine Photo-
voltaikanlage auf dem Dach der 
Halle zu beantragen. 
Nach einem Beschluss der Ge-
meindevertretung vom Dezem-
ber 2018, mit dem Dezernenten 
des RTK und der Rheingau-Tau-
nus Verkehrsgesellschaft über 
eine Zuordnung von Niedern-
hausen in die Nahverkehrszone 
des Main-Taunus-Kreises zu 
verhandeln, ist lt. Beschluss der 
Gesellschafterversammlung 
des RTV abgelehnt worden. Dies 
sei nicht nur rechtswidrig, son-
dern auch aus tarifrechtlichen 
Gründen nicht zu machen. Die 
Fraktion der Grünen hatte eine 
Anfrage über die mögliche Er-
weiterung des P&R Parkplatzes 
am Bahnhof gestellt. Nach Ge-
sprächen mit der Bahn müsste 
die Gemeinde für die Errich-
tung eines Parkdecks ein dafür 
geeignetes Grundstück von der 

DB kaufen. Die Bahn ist der 
Überzeugung, eine isolierte Er-
weiterung des P&R Parkplatzes 
sei nicht „zielführend“. Die Ge-
meinde will jetzt prüfen, so Bür-
germeister Joachim Reimann, 
ob eine Gesamtplanung, die 
öffentliche Toiletten, Ladesäu-
len für Elektrofahrzeuge, eine 
Packstation der Deutschen Post 
und zusätzliche Fahrradboxen 
vorsehe, bei Vorlage „aussage-
fähiger Planungsunterlagen“ 
zu einer Zustimmung der DB 
führen könne. Planungskosten 
dafür seien im Haushalt 2020 
vorgesehen. 
Die FDP-Fraktion wollte zu der 
„Vergabe von Wärmelieferun-
gen an kommunale Liegen-
schaften“ wissen, welche Be-
raterleistungen und in welcher 
finanziellen Höhe beauftragt 
wurden. Es bedürfe, so der Rat-
hauschef, sehr wohl der Unter-
stützung eines spezialisierten 
Ing.-Büros zur Erstellung eines 
Leistungsverzeichnisses, da die 
Gemeinde über keinen Fach-
ingenieur zur technischen Ge-
bäudeausrüstung verfüge. Da-
bei würden ökologische und 
wirtschaftliche Gesichtspunkte 
geprüft, die mit dem externen 

Sachverstand durchaus Alter-
nativen ermöglichen. 
In den Gemeindewäldern sind 
die Schäden durch Klima und 
Borkenkäfer gewaltig. Zum 
„Waldsterben 2.0“ möchte die 
WGN-Fraktion wissen, welche 
Maßnahmen die Gemeinde da-
gegen vorsieht. HessenForst, 
zuständig für den kommunalen 
Wald, wird die Bekämpfung des 
Käfers durch Auffinden und Be-
kämpfen des befallenen Holzes 
(förderfähig) fortführen. Eine 
klimastabile Wiederbewaldung 
zu Mischwäldern ist vorgesehen. 
Eiche und Douglasie werden 
hier eine besondere Rolle spie-
len. Da verfügbare Jungpflanzen 
und finanzielle Mittel begrenzt 
sind, wird die Naturverjüngung 
eine sinnvolle Kombination zu 
den Pflanzmaßnahmen sein. 
Der Bucheneinschlag wird vor-
läufig eingestellt. Für genügend 
Brennholz ist der Einschlag jün-
gerer Bestände ab Jahresbeginn 
2020 geplant. Es wird auf die 
Zusammenarbeit mit der Jäger-
schaft hingewiesen, mit einer 
Bejagung verbeißenden Scha-
lenwildes den Baumverbiss zu 
begrenzen.
Eberhard Heyne

Neues aus der Gemeindevertretung Oktober 2019

 

          
 RENOVIEREN 
 SANIEREN 
 INSTANDHALTEN 

       06127-969 44 24 
                     In der Bitterwies 32 b-65527 Niedernhausen 

           www.floeter-sohn.de 

Neues aus dem Verlag

Neuer VIP-Partner
Wir freuen uns den neuen VIP- 
Partner, das Rhein Main Theater 
unseren VIP-Lesern vorstellen 
zu können. Ab sofort verlosen 
wir Karten an unsere Leser. Und 
hier der Aufruf an unsere VIP- 
Leser. Zum Preview des Musical 
Flashdance – am 30. November –  

verlosen wir 4 
mal 2 Karten in 
der Kategorie 1 
(Wert einer Karte 
58,90 €). Die VIP- 
Leser, die Interesse haben sen-
den eine Mail mit dem Betreff 
MUSICAL an haiko.kuckro@

niedernhauserner-anzeiger.de. 
Einsendeschluss ist der 24. No-
vember.



Allianz Hauptvertretung  
Lina Schneider
Austraße17, 65527 Niedernhausen
Mo –  Fr: 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Sowie nach Vereinbarung
06127-6759777 Telefonische Erreichbarkeit:
Mo –  Fr: 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr

MÄUSEZAHN –
IHR KINDERLADEN
Bahnhofstraße 11, 65527 Niedernhausen
Mo –  Fr: 9.30 Uhr bis 12.30 Uhr und 
 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Sa: 9.30 Uhr bis 12.30 Uhr

Gaststätte Hinkelhaus
August-Ruf-Str.44,  
65207 Wiesbaden-Auringen
 Sommer Winter
Werktags ab 15.00 Uhr/17.00 Uhr
Sa: ab 12.00 Uhr So: ab 11.00 Uhr
Do: Ruhetag

Kiosk + Backwaren 
TABACCO E PANINI
Engenhahner Straße 1, 65527 Niedernhausen
Mo –  Fr: 6.00 Uhr bis 18.30 Uhr
Sa: 8.00 Uhr bis 14.00 Uhr
So: 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Anita Gärtner Immobilien
Nach telefonischer Vereinbarung
Mo –  Sa: 8.30 Uhr bis 19.00 Uhr

06127-8479 oder 0171-3834894
oder gaertnerimmobilien@t-online.de

Sonnen-Apotheke
Austraße 10, 65527 Niedernhausen
Mo –  Fr: 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr und 
 14.00 Uhr bis 18.30 Uhr
Sa: 8.30 Uhr bis 13.00 Uhr

MetaLexis 
Lektorat und Satz
Im Scheidfeld 4, 65527 Niedernhausen
Nur nach telefonischer Vereinbarung
06128-4877623

NASPA 
Nassauische Sparkasse
Austraße 7b, 65527 Niedernhausen
Mo –  Do: 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr und 
 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Di/Mi/Fr: 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr und 
 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr

LVM Versicherung  
Michael Jung
Bahnhofstraße 17a, 65527 Niedernhausen
Mo/Di/Do/Fr: 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Mi: 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr

Ergo Bimbamus
Zum Hohlen Stein 5,  
65527 Niedernhausen-Oberseelbach 
(Dorfgemeinschaftshaus)

Do/Fr/Sa/So: 18.00 Uhr bis 23.30 Uhr

Theisstal-Apotheke 
Timo Reichard e. K.
Bahnhofstraße 25, 65527 Niedernhausen
Mo –  Fr: 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr und 
 14.00 Uhr bis 18.30 Uhr
Sa: 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr

FRISEUR Schmall
Austraße 15, 65527 Niedernhausen
Di –  Fr: 8.00 Uhr bis 18.30 Uhr
Sa: 9.00 Uhr bis 14.00 Uhr

Kosmetikstudio  
Ingrid Krumme
Hohe-Kanzel-Str. 4, 65527 Niedernhausen
Di –  Fr: 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 
 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Sa: 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr
Und nach Vereinbarung 06127-1447

Rick Reimann Augenoptik
Bahnhofstraße 24,  
65527 Niedernhausen
Mo –  Sa: 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr
Mo/Di/Do/Fr: 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr

Taunusgarten
Wiesenstraße 3A,  
65527 Niedernhausen-Oberjosbach
Mo: Ruhetag
Di –  Sa: 14.00 Uhr bis 22.30 Uhr
So + Feiertag: 11.30 Uhr bis 22.00 Uhr

Martina’s Häuschen
Bahnhofstraße 19,  
65527 Niedernhausen
Mo –  Fr: 6.00 Uhr bis 18.30 Uhr
Sa: 6.00 Uhr bis 13.00 Uhr

DHL Partner-Filiale
(Martina’s Häuschen)
Bahnhofstraße 19, 65527 Niedernhausen
Mo –  Fr: 7.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 
 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Sa: 7.00 Uhr bis 12.30 Uhr

AbacO Immobilien
Bahnhofsstraße 20, 65527 Niedernhausen
Mo/Di/Mi/Fr: 9.00 Uhr bis 12.30 Uhr
Do: 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Und nach telefonischer Vereinbarung
06127-9970186

Wolfgang Ernst  
Raum & Design
Niederjosbacher Str. 1, 65527 Niedernhausen
Di + Do: 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Individuelle Beratungstermine
06127-8128 oder 
service@raumausstatter-ernst.de

Niedernhausener Anzeiger
Meisenweg 18, 65527 Niedernhausen
Mo –  Fr: 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Sa: 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Tel.: 06128-9803355
Mobil: 0176-64316379

KiKe’s unverpackt GmbH
Austraße 7A, 65527 Niedernhausen
Ab Januar 2020 (www.kikes-unverpackt.de)
Di –  Mi: 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Do –  Fr: 10.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Sa: 9.00 Uhr bis 113.00 Uhr
So + Mo: geschlossen

Vino della casa  
Wein- und Spirituosen
Wiesbadener Str. 9, 65527 Niedernhausen
Mi: 15.00–19.00 Uhr Do: 15.00–19.00 Uhr
Fr: 10.00–19.00 Uhr Sa: 10.00–14.00 Uhr
Längere Öffnungszeiten in der Adventszeit. 
Infos unter www.vinodellacasa.de

Unser besonderer Leserservice: ÖffnUngszeiten in niedernhaUsen

Schreibwaren Oehl
Bahnhofstraße 23,  
65527 Niedernhausen
Mo –  Fr: 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr und 
 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr
Sa: 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr

Buchhandlung Sommer
Lenzhahner Weg 8,  
65527 Niedernhausen
Mo –  Fr: 9.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Sa: 9.00 Uhr bis 14.00 Uhr

Daniel Goldstein  
Heizung Sanitär Klima
Termine nach telefonischer Vereinbarung
0160-2266500
Wir bieten einen 24 Stunden Notdienst.

Haarstudio Hair-Zlich 
Yvonne & Ute
Limburger Str. 50a, 65527 Niedernhausen
Di/Mi/Fr: 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Do: 8.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Sa: 7.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Nur nach telefonischer Vereinbarung 06127-2654

Metzgerei Ullrich
Niederseelbacher Straße 21,  
65527 Niedernhausen
Mo –  Sa: 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr und 
 15.00 Uhr bis 18.30 Uhr

http://www.kikes-unverpackt.de


Göttnauer’s Farbenwelt
Frankfurter Straße 17,  
65527 Niedernhausen
Mo –  Sa: 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr
Mo/Di/Do/Fr: 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Hildes Kleine Köstlichkeiten
Austraße 13,  
65527 Niedernhausen
Mo –  Sa: 9.30 Uhr bis 13.00 Uhr
Mo –  Fr: 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Carola Schmidt 
Goldschmiedemeisterin
Niederseelbacher Straße 75,  
65527 Niedernhausen
Mo + Do: 15.00 Uhr bis 18.30 Uhr
Und nach telefonischer Vereinbarung 06127-78558

Vitova Medifit
Lenzhahner Weg 2,  
65527 Niedernhausen
Mo –  Fr: 9.00 Uhr bis 21.30 Uhr
Sa + So: 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Reinigung Müden
Wiesbadener Straße 3,  
65527 Niedernhausen
Mo –  Fr: 7.00 Uhr bis 13.00 Uhr und 
 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr
Sa: 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr

Dach-Design Berninger
Untergasse 14, 65527 Niedernhausen
Termine nach telefonischer Vereinbarung
06127-7057958 oder 0170-2954966
Wir bieten einen Notdienst.

Finanzkonzepte  
Dietmar Rehwald GmbH
Bahnhofstraße 11, 65527 Niedernhausen
Termine nach telefonischer Vereinbarung
0173-3282953 oder 06127-999139
Mo –  Sa: 9.00 Uhr bis 20.00 Uhr

Ab ins Regal
Bahnhofstraße 10,  
65527 Niedernhausen
Mo –  Fr: 9.30 Uhr bis 12.30 Uhr und 
 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Sa: 9.30 Uhr bis 13.00 Uhr

Vitova Fitness
Lochmühle 1,  
65527 Niedernhausen
Mo –  Fr: 8.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Sa + So: 9.00 Uhr bis 22.00 Uhr

Ingrid’s Haarstübchen
Weidenstraße 5b, 65527 Niedernhausen- 
Oberjosbach
Nur nach telefonischer Vereinbarung
06127-9993677

Thomas Peiter 
Brillenstudio Peiter
Freiherr-vom-Stein-Straße 2a,  
65527 Niedernhausen
Mo –  Fr: 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr und 
 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr
Sa: 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr

TÜFA-TEAM GmbH
Platter Straße 13 b,  
65527 Niedernhausen
Mo –  Fr: 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Sa: 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Chang Surin Massage
Bahnhofstraße 11–15, 
65527 Niedernhausen
Di –  Fr: 10.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Sa: 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Kattan’s Dogs & More
Bahnhofstraße 27, 65527 Niedernhausen
Mo –  Fr: 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Sa: 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
06127-5060144

Unser besonderer Leserservice: ÖffnUngszeiten in niedernhaUsen

Sanitätshaus Kern
Bahnhofstraße17, 65527 Niedernhausen
Mo –  Sa: 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr
Mo/Di/Do/Fr: 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Mi nachmittags geschlossen

Nach dem tollen Erfolg im letz-
ten Jahr, soll es auch dieses Jahr 
wieder den Niedernhausener 
Adventskalender geben. Ab 
dem ersten Dezember erwarten 
die Kunden viele tolle Rabatte 
und Überraschungen auf die 
man sich freuen darf. 
Verfolgen Sie aufmerksam die 
Zeitung und erleben Sie mit, 
wie sich Tag für Tag ein Türchen 
in Niedernhausen öffnet. Einige 
Gewerbetreibende locken mit 
attraktiven Rabattaktionen z. B. 
ein Rabattwürfel, bei dem der 
Kunde am Türchentag seinen 
Nachlass selbst würfeln kann. 

Andere wiederum haben sich 
tolle Aktionen für Ihre Kunden 
überlegt, die einem das Wasser 
im Mund zerlaufen lassen. Zum 
Abschluss der Aktion wird es am 
23.12.2019 in der Bahnhofstraße 
eine große Tombola geben mit 
Verlosung von fantastischen 
Preisen. Die Lose können im 
Dezember an verschiedenen 

Stellen käuflich für 1 Euro er-
worben werden (wo wird noch 
bekannt gegeben). Für das 
leibliche Wohl wird mit einem 
großen Grill auch gesorgt sein. 
Den Erlös aus den Einnahmen 
der Tombola sowie der Ver-
kostung wird dem Kindergar-
ten Königshofen gespendet für 
seinen Bauwagen. Wir freuen 

uns gemeinsam auf eine be-
sinnliche Vorweihnachtszeit 
mit erfolgreichen Geschäften, 
wünscht allen Manuela Krauß-
Ross (1. Vorsitzende der VSN). 
Alle Gewerbetreibende die noch 
machen möchten, senden eine 
Info an:
Haiko.kuckro@ 
niedernhausener-anzeiger.de

VSN und Niedernhausener Anzeiger präsentieren den 
diesjährigen Niedernhausener Adventskalender

Die Online-Giganten kündi-
gen es schon mal an: Es wird zu 
Weihnachten ganz viele Rabatt 
Tage wie den Black Friday am 29. 
November geben. Viele Kunden 
shoppen dann ganz bequem von 
zu Hause aus in den bekannten 

Onlineshops. Wenn man sich an 
„normalen“ Tagen einmal eine 
Zahl vor Augen führt: Alleine 
DHL liefert in Niedernhausen 
und den Ortsteilen etwa 1.700 
Pakete täglich aus. Zu Weih-
nachten steigt diese Zahl um 

etwa das 4fache an. Das macht 
runde 75.000 Pakete im Dezem-
ber. Nun sei die Frage gestattet: 
Wie viele dieser Pakete/Einkäufe 
hätte man beim Händler vor Ort 
tätigen können? Die VSN und der 
Niedernhausener Anzeiger bittet 

alle Niedernhausener: Bitte un-
terstützen sie Ihre Geschäfte vor 
Ort. Und obendrein sparen wir: 
Tonnen an Kartons, viele Kilos 
von Kunststoff, tausende Kilo-
meter an Transportwegen und 
und und

Kann es der „Kleine  Weihnachtskalender“ 
gegen  Amazon und Co aufnehmen?

Vorbeischauen lohnt sich!
Diese Öffnungszeiten finden Sie auch demnächst auf unserer Website: www.niedernhausener-anzeiger.de
Niedernhausener Anzeiger

Sudoku

Schwierigkeitsgrad: Leicht

2 9 3 8

3 7 4 9 1

1 7 3 6

2 4 9 8

6 5 7

7 8 6 3

5 1 6 2

3 6 5 8 1

8 1 5 9

Sudoku

Lösung unseres Sudoku-Rätsels

2 9 4 5 6 1 3 7 8

6 3 7 4 8 2 5 9 1

1 8 5 7 3 9 2 6 4

5 1 3 2 7 4 9 8 6

9 2 6 1 5 8 7 4 3

4 7 8 6 9 3 1 2 5

7 5 9 8 1 6 4 3 2

3 6 2 9 4 5 8 1 7

8 4 1 3 2 7 6 5 9

Die Auflösung des Rätsels finden Sie auf der letzten Seite dieser Ausgabe.
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Seit Jahrzehnten gab es Überle-
gungen, Planungen und Diskus-
sionen. Doch nun, nach rund 
sechs Jahren Bauleitplanung 
und Vorbereitungen, beginnen 
in diesen Tagen die konkreten 
Arbeiten am Baugebiet Farn-
wiese in Niedernhausen. 
Seit einigen Tagen wird die Flä-
che von etwas über 9 Hektar 
durch von der Gemeinde beauf-
tragte Fachfirmen großflächig 
gerodet und sodann die nötige 
Kampfmittelsondierung auf 
dem Areal durchgeführt. Unter-
dessen kündigt Bürgermeister 
Joachim Reimann die letzten 
wegweisenden Beschlüsse der 

gemeindlichen Gremien für das 
Baugebiet an: „Nachdem An-
fang diesen Jahres der Bebau-
ungsplan endgültig beschlos-
sen wurde, stehen nun auch 
der Umlegungsplan und der 
offizielle Baubeschluss über die 
Erschließung des Gebiets, d.h. 
das Anlegen der Straßen, Wege, 
Kanäle, Leitungen und Grünflä-
chen, zur Entscheidung an“, so 
Reimann. 
In den kommenden Wochen 
würden Gemeindevorstand 
und Gemeindevertretung dar-
über beraten. In der Umlegung 
werden aus dem Flickenteppich 
an Grundstücken im Eigentum 

vieler Privatleute, Erbenge-
meinschaften und Firmen nun 
eine geordnete Fläche mit Bau-
grundstücken und der nötigen 
Infrastruktur. Insgesamt ent-
stehen 42 Grundstücke für den 
Bau von Einfamilien-, Doppel- 
und Reihenhäusern sowie für 
Geschosswohnungsbau. Die 
Gemeinde selbst gewinnt im 
Rahmen der Umlegung viel 
Land hinzu: „Die Gemeinde 
Niedernhausen hat Flächen von 
insgesamt 1.604 m² im Wert von 
270.220 € in den Umlegungs-
prozess eingebracht. Bei Be-
schluss des Umlegungsplans 
erhält sie zwölf zuteilungsfähi-
ge Baugrundstücke für unter-
schiedliche Bebauung mit einer 
Gesamtgröße von 9.060  m² 
und einem Zuteilungswert von 
2.973.180 €. Das bedeutet eine 
deutliche Mehrzuteilung“, so 
der Rathauschef. Über den Ver-
kauf bzw. die Verteilung dieser 
Flächen soll nach Reimanns 
Meinung die Gemeindever-
tretung entscheiden: „Hier gilt 
es dann die Schwerpunkte zu 
setzen. Wir können im Rahmen 
der wirtschaftlichen Machbar-
keit gezielte Grundstückspolitik 
z. B. zugunsten von jungen Fa-
milien oder in Richtung bezahl-
barer Wohnungsbau machen. 
Für die konkrete Gestaltung der 
Modelle werden wir in 2020 den 
politischen Gremien Vorschläge 

unterbereiten“, kündigt der Bür-
germeister an. Insgesamt rech-
net Niedernhausen mit etwa 850 
Menschen, die zukünftig in der 
Farnwiese eine Heimat finden 
werden, so dass der angespann-
te Wohnungsmarkt in Niedern-
hausen und der Region ein drin-
gend benötigtes Angebot erhält.
Zusätzlich ist insbesondere eine 
Fläche für den Gemeinbedarf 
(neuer Kindergarten) zu erwer-
ben. Die Flächen für Straßen 
und Wege sowie für den öffent-
lichen Kinderspielplatz erhält 
die Gemeinde im Rahmen des 

sog. Vorwegabzugs (§ 55 Abs. 2 
BauGB). Diese Flächen gingen 
nicht in die Verteilungsmasse 
ein. 
Die Erschließungsplanung sieht 
vor, dass die Planstraßen A, B, C, 
D und E mit einem Parkstreifen 
am Rand ausgebaut werden, um 
perspektivisch genug öffentli-
chen Parkraum zur Verfügung 
zu stellen. Die übrigen Straßen 
sollen niveaugleich hergestellt 
werden. Zudem durchziehen 
Fuß- und Radwege das Gebiet. 
Insgesamt soll das Gebiet bar-
rierefrei ausgeführt werden. 

Die Einbettung in den Gesamt-
verkehr der Taunuskommune 
erfolgt aufgrund eines Verkehrs-
gutachtens eines Fachplaners. 
Die Hauptzu- und Abfahrt des 
Gebiets wird zwischen Autalhal-
le und Zufahrt zu den Tennis-
anlagen sein. Die Ahornstraße 
wird im Zuge der Erschließung 
komplett saniert und im unteren 
Teil verschwenkt, damit zukünf-
tig die Einfahrt zur Tankstelle an 
der Idsteiner Straße nicht mehr 
wie bisher direkt mit dem Kreu-
zungsverkehr Ahornstraße/Id-
steiner Straße zusammentrifft.

Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen

Baugebiet Farnwiese: Rodung läuft – Baubeschluss und 
Umlegungsplan vor Entscheidung in den Gremien

Vorstandswahlen bei der  
SPD Niedernhausen: Mit 
 neuem Schwung an die Arbeit
Große Harmonie bei den Vor-
standswahlen und engagierter 
Meinungsaustausch bei den 
Sachthemen – so verliefen die 
Mitgliederversammlungen des 
SPD-Ortsvereins Niedernhau-
sen sowie des SPD-Ortsbezirks 
Niedernhausen, der sich spe-
ziell um die Kommunalpolitik 
im Ortsbeirat Niedernhausen 
kümmert.
In den neuen Vorstandsteams 
vereinigen sich personelle 
Beständigkeit, politische Er-
fahrung und frischer Wind: 
wiedergewählt wurden der 
Ortsvereins-Vorsitzende Tobias 
Vogel, die Stellvertreterin Rita 
Bastian sowie Franziska Meyer- 
Künnell für die Finanzverwal-
tung.
Als neuer Schriftführer wird 
Guiseppe Papalia den Vorstand 
unterstützen. Die vielfältigen 

Aufgaben der beisitzenden Vor-
standsmitglieder teilen sich 
Günter F. Döring, Thomas Du-
nemann, Eleonora Ensminger 
und Klaus-Dieter Stein. 
Harald Ringel wird den Orts-
bezirks-Vorstand weiterhin an-
führen, neue Stellvertreterin ist 
Eleonora Ensminger.
Die Schriftführung übernimmt 
Guiseppe Papalia, in den Bei-
sitz des Ortsbezirks wurden Su-
sanne Berger, Jürgen Berger und 
Norbert Eisenträger gewählt.
„Wie in den Vorjahren machen 
wir uns weiterhin stark für ein 
gutes Leben für alle. So konn-
ten wir auf Parteitagen der 
Kreis-SPD Mehrheiten gewin-
nen und Anträge wie „Gegen 
Ultranet – für eine wirkungsvolle 
Energiewende“, „Nein zu TTIP & 
CETA“, „für ein Ende des Lohn-
dumpings in Deutschland“ so-

wie viele weitere durchsetzen, 
die unser Bundestagsabge-
ordnete Martin Rabanus in die 
SPD-Bundestagsfraktion getra-
gen hat“, so Tobias Vogel.
Die konstruktive Zusammen-
arbeit mit den SPD-Fraktionen 
in der Gemeindevertretung und 
im Ortsbeirat Niedernhausen 
soll auch weiterhin fortgeführt 
werden, um wichtige Zukunfts-
themen in der Kommunalpolitik 
zur Diskussion zu stellen. Dazu 
wurden Anträge zum Bezahlba-
ren Wohnen durch eine gemein-
wohl-orientierte Bodenpolitik 
in Niedernhausen sowie zur 
Verbesserung des öffentlichen 
Nahverkehrs beschlossen. An 
die SPD-Kreisebene wurde Be-
schlüsse für eine gerechte Ver-
mögensverteilung sowie gegen 
den unkontrollierten Abschuss 
von Wölfen gerichtet.

Die Vorstände des SPD-Ortsvereins und des SPD-Ortsbezirks Niedernhausen von links: Guiseppe Papalia, Rita Bastian, Tobias Vogel, 
Eleonora Ensminger, Harald Ringel, Günter F. Döring, Franziska Meyer-Künnell, Thomas Dunemann, Norbert Eisenträger,  
Klaus-Dieter Stein, Susanne Berger, Jürgen Berger.

30. November 2019 – 20.00 Uhr 
Rhein Main Theater – Niedernhausen

Karten ab 32,90 € 

Das Preview zu günstigen Konditionen an den bekannten 
Vorverkaufsstellen oder https://www.rhein-main-theater.de/

- Unsere Chorgemeinschast sucht Verstärkung -

Informationen z. B. in der  
Chorgemeinschaft Niedernhausen/Niederseelbach 

oder unter www.chorgemeinschaft-ndh-nds.de

Ansprechpartner:
Reinhold Hofmann – Tel.: 0179/449 23 79 

Günter Wenz – Tel.: 06127/52 95

Sing mit uns!
Männer-Gesang-Verein 1873 

Niedernhausen e. V.
Männer-Gesang-Verein Eintracht 1885 

Niederseelbach e. V.

Übrigens, singen macht glücklich (Glückshormon: Serotonin).
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FLASHDANCE gehört zu den 
Kultfilmen der 80er Jahre und 
hat das Genre des Tanzfilms 
nachhaltig geprägt. Eingängi-
ge Disco-Klassiker, aufregende 
Tanzszenen und die Geschichte 
eines Traums ziehen auch über 

35 Jahre nach seiner Kinopremi-
ere Jung und Alt in ihren Bann. 
Mit Ohrwürmern wie „Flashdan-
ce – What a Feeling“, „Maniac“, „I 
Love Rock’n Roll“ und „Gloria“ 
feierte FLASHDANCE – DAS 
MUSICAL im September 2018 

Deutschlandpremiere in Ham-
burg. Im Winter 2019 kommt 
die moderne Bühnenadaption 
des 80er Jahre Films zurück und 
ist vom 3. Dezember 2019 bis 
19. April 2020 in Deutschland, 

Luxemburg und der Schweiz zu 
erleben. Mit 18 Jahren hat man 
große Träume, aber wenn man, 
wie Hauptdarstellerin Alexand-
ra „Alex“ Owens, aus der Arbei-
terklasse kommt und wenig Aus-
sicht auf ein besseres Leben hat, 
sind diese oftmals unerreich-
bar. Tagsüber verdient sich Alex 
ihre Brötchen als Schweißerin, 
doch um über die Runden zu 
kommen, muss sie nachts als 
Tänzerin in zwielichtigen Bars 
arbeiten. Dadurch lässt sie sich 
jedoch nicht entmutigen, denn 
Alex will etwas Besonderes 
schaffen: eine klassische Tanz-
ausbildung an der Shipley Tanz-
akademie in Pittsburgh. Unter-

stützung bekommt sie von ihrem 
Chef Nick, der seine Kontakte 
nutzt und Alex eine Einladung 
zum Vortanzen und damit die 
Chance ihres Lebens verschafft. 
Doch wird es die Autodidaktin 
ohne professionelle Ausbildung 
schaffen, oder zerplatzt ihr 
Traum wie eine Seifenblase? 
Vom Kultfilm zum Musical Der 
Film feierte 1983 Kinopremiere 
und ließ die Herzen aller Tanz-
begeisterten höherschlagen. 
Der Soundtrack verkaufte sich 
mehr als 20 Millionen Mal. Pro-
duzent Giorgio Moroder und 
Keith Forsey erhielten für den 
Titelsong sowohl einen Oscar 
als auch einen Grammy. Die 
Songs und das Lebensgefühl 
der 80er Jahre bringt die Büh-
nenadaption FLASHDANCE 
– DAS MUSICAL live auf die 
Bühne. Der Autor Tom Hadley 
und Filmregisseur Robert Cary 
schrieben das Buch zu FLASH-
DANCE – DAS MUSICAL, die 
ergänzend komponierte Musik 
stammt aus der Feder von Rob-
bie Roth, der sich zusammen 
mit Robert Cary auch für die 
Songtexte verantwortlich zeigt.

FLASHDANCE – DAS MUSICAL bringt das 
 Lebensgefühl der 80er Jahre live auf die Bühne
Vom 3. Dezember 2019 bis 19. April 2020 auf großer Tournee durch Deutschland, Luxemburg und die Schweiz

Sailing – mit dem Männerforum
Rückblende auf eine Segeltour
Für 5 Tage war das Plattboden-
schiff, die 109 Jahre alte „Medu-
sa“ mit 250 qm Segelfläche, auf 
dem Ijsselmeer in Holland das 
Zuhause von 13 Männern des 
Männerforums Niedernhausen. 
Eine Segeltour im September 
diesen Jahres, die nun mit ihren 
unvergesslichen Eindrücken 
Thema einer Lichtbildserie war. 
Bernd Schuhmann begrüßte 
die Teilnehmer mit ihren Frau-
en, um sich gemeinsam – mit 
einem Potpourri an Bildern und 
Filmen – an eine schöne Zeit 
zu erinnern. Zur Einstimmung 
auf Meer und Fisch begleitete 
Gitarrist Pierre Adrien mit den 
„Capri-Fischern“ die Nachlese, 
beginnend mit dem In-See-Ste-
chen der Crew mit ihrem Skip-
per Sander und seiner Matrosin 
aus dem Hafen von Kampen, der 
Perle an der IJssel – Richtung 
Enkhuizen. Segelromantik pur, 

waren sich die Teilnehmer auch 
angesichts von schlechtem Wet-
ter einig. Ja, vom „Tag der Tage“ – 
dem Donnerstag mit schwerem 
Sturm in aufgewühlter See mit 
bis 30 Grad Schräglage – schwär-
men die Seemänner heute nost-
algisch. „Pures Leben“ sei diese 
Erfahrung gewesen.
Die teils harte Arbeit mit Man-
neskraft an der Winsch beim Se-
gelsetzen war vergessen, als der 
Wind in die Segel griff, das Tuch 
rauschen ließ und das Schiff 
Fahrt aufnahm. „Ordentlicher 
Seegang“ heißt das dann in der 
Erinnerung. Ein schöner Anker-
platz in der Käsestadt Edam war 
nach Enkhiuzen das nächste 
Ziel. In dem – Kaasmarkt war 
nicht – eben in einem Fachge-
schäft mit großer Käseauswahl 
eingekauft wurde. Übrigens die 
Gastronomie an Bord – in der 
kleinen Kombüse zauberten 

die Teams lukullische Genüsse, 
die in großer Geselligkeit dann 
abends in der Messe serviert 
wurden. Die 5 Paella´s, die alle 
15 Seeleute nicht nur sättig-
ten, sondern auch wunderbar 
schmeckten, werde man nicht 
vergessen, meinte in der Mode-
ration Bernd Schuhmann. Und 
der Tag mit den gastronomi-
schen Genüssen begann bereits 
beim Frühstück mit von Hand 
gemahlenen Kaffeebohnen. Mit 
Bildern der „bewohnten“ Kojen 
wurde ein Eindruck über die 
doch engen, aber ausreichen-
den Schlafplätze vermittelt. 
Besonders die abendlichen Ge-
meinschaften in der Messe mit 
Erzählungen, mit Lachen und 
Singen blieben haften. Nicht 
nur bei den Teilnehmern, son-
dern verdienten sich auch ein 
anerkennendes Lob – „sehr kul-
tiviert“ – des Skippers. 

Über Urk, dem urigen Fischer-
dorf am Ijsselmeer – eine wahrer 
Schatz der Provinz Flevoland – 
ging es am Freitag wieder zurück 
nach Kampen – Startplatz und 
Ziel zur Heimfahrt. Eine Zeit der 
Segelmannschaft, die man nicht 
missen wolle, waren sich die 
Teilnehmer einig und begrüß-

ten mit großer Zustimmung die 
Ankündigung von Bernd Schuh-
mann, dieses Segelabenteuer in 
2 Jahren zu wiederholen. Das 
Männerforum in der Christus-
kirche ist eine offene Plattform, 
in der Männer sehr willkommen 
sind. Gemeinschaft erleben, 
den Glauben teilen, themati-

sche Männerabende und zu-
sammen Aktivitäten und Frei-
zeiten zu verbringen, sind das 
Ziel des Niedernhausener Män-
nerforums. Details unter www.
christuskirche-niedernhausen.
de Ansprechpartner ist Bernd 
Schuhmann.
Eberhard Heyne

Die temporäre Segelmannschaft des Männerforums Niedernhausen

Die Gemeindekasse Niedern-
hausen macht darauf aufmerk-
sam, dass die Steuern und Ge-
bühren für das 4. Quartal 2019 
am 15.11.2019 fällig werden 
und bis zu diesem Termin bei 
der Gemeindekasse eingegan-
gen sein müssen.
Die Abgabenpflichtigen werden 
gebeten, bei der Überweisung 
das komplette Kassenzeichen 
anzugeben, damit die automa
tisierte Verarbeitung der Kon
toauszüge erfolgen kann.
Es wird darauf hingewiesen, 
dass alle fälligen Beträge, die 
nicht fristgerecht gezahlt sind, 
gebührenpflichtig angemahnt 
werden und der gesetzlich vor-

geschriebene Säumniszuschlag 
berechnet werden muss. Bei 
denjenigen Zahlungspflichti-
gen, die der Gemeindekasse ein 
SEPA-Basis-Lastschriftmandat 
erteilt haben, werden die fälli-
gen Beträge termingerecht ab-
gebucht. Es wird empfohlen, die-
ses einfache und unkomplizierte 
Verfahren zu nutzen, um somit 
weitere Kosten zu vermeiden.
Vordrucke zur Erteilung des 
SEPA-Basis-Lastschriftmandats 
können auf unserer Homepage 
unter www.niedernhausen.de 
abgerufen werden bzw. sind bei 
der Gemeindekasse erhältlich 
und werden auf Wunsch gerne 
zugeschickt.

Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen

Steuern und Gebühren sind fällig

5-6-7-8

ADVENTS-KRANZ-TANZ für Kinder
8. Dezember 2019 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr im 

Tanzstudio ART ViVANT Dance
Niedernhausen/Lenzhahner Weg 2

Getanzte Jahreszeiten –  
Eine Lesung mit 4 Geschichten von 
Katharina Weidner zum Tanzen für 

Kinder von 5 bis 8 Jahre
Jede der Jahreszeitengeschichten wird mit 
Kostümelementen in kleinen Kindgerechten 
Choreographien einstudiert und vorgetanzt.

Bei Geschichten ♠ Tanz ♠ Musik ♠ Plätzchen & Tee
wird es ein Spaß für die Kleinen und die Großen!

Preis: € 8 pro Kind (jedes weitere Kind einer Familie € 6)
Mit von der Partie ist Andrea Nussbaum, die mit 

wunderschönen Baby- und Kinderaccessoires ihres 
Labels „goodies of desire“ einen exklusiven Mini-

Weihnachtsbasar gestaltet.
Als Inspiration hier ein Link: www.goodiesofdesire.de

Ich bitte Sie um verbindliche 
Anmeldungen wegen der Organisation.

Katharina Weidner, Andrea Nussbaum und ich, Nathalie 
Groenewegen, freuen uns auf Sie und Ihre Kinder!

Verbindliche Anmeldung unter  
Tel/WhatsApp: 0151-27532572
E-Mail: artvivant@t-online.de

Das Repaircafe Eppstein findet 
immer größeren Zuspruch und 
damit wachsen auch die Auf-
gaben, die auf unseren Tischen 
landen. Deshalb suchen wir 
dringend Verbündete im Kampf 
gegen das Wegwerfen. 
Ganz gleich, ob im Bereich Tex-
tilien, Fahrrad, Elektronik, Com-
puter oder Mechanik. Wer Lust 
am Reparieren hat und etwas 

Ahnung ist am Samstag, dem 
16.11. zwischen 10 – 13 Uhr im 
Gemeindesaal von St. Lauren-
tius in Eppstein, Burgstraße 31 
herzlich willkommen. Um mal 
rein zu schnuppern oder Fra-
gen zu stellen. Alternativ kann 
man sich auch an Arno Müller 
(06198-1336) oder Christoph 
Herold (0171-2493959) wenden. 
Leider können wir am Samstag, 

den 16.11. keine Fahrräder re-
parieren. Das Team fällt kom-
plett aus. Aber wir freuen uns 
auf die anderen Problemfälle, 
den kalten Toaster, das stumme 
Radio, die schweigende Ketten-
säge, den klemmenden Reißver-
schluss oder die zu enge Hose. 
Getreu dem Motto: Wir haben 
nicht zwei Hände, damit wir al-
les in die Mülltonne werfen.

Ganzmacher dringend gesucht
Vockenhausen

Ehlhalten

Traditionelle Fuchsjagd am 24.11.19
Am So, den 24.11. um 9.00 Uhr 
findet wieder die traditionelle 
Fuchsjagd des MSC Ehlhalten 
statt. Treffpunkt ist  an der Dat-
tenbachhalle in Ehlhalten. Ein-
geladen ist jedermann. Auf den 
sogenannten sinngemäßen Spu-
ren eines Fuchses, gilt es wieder 

auf einer interessanten Fahr-
strecke, die auch mal auf festen 
Wegen durch das Gelände gehen 
kann, Buchstaben und Zahlen 
aufzuschreiben, die am Weges-
rand platziert sind. Das Span-
nendste daran ist, man muss die 
Strecke anhand von Hinweisen 

erkunden. Alle, die schon ein-
mal dabei waren, machte es viel 
Spass bei der Ausfahrt der ande-
ren Art teilzunehmen. Zu gewin-
nen gibt es Pokale. Die Startge-
bühr  beträgt 10 €. Der MSC freut 
sich auf viele Teilnehmer.
B. Gruber

Am vergangenen Freitag tra-
fen sich Eltern, Großeltern und 
Geschwister zu einem Gottes-
dienst in der Johanneskirche, in 
dem an Martin, dem großherzi-
gen römischen Offizier erinnert 
werden sollte. Pfarrer Michel 
Koch sprach vom Teilen, das – 
besonders für Kinder nicht im-
mer leicht – auch Freude macht. 
Er erzählte die Geschichte eines 

Kindes, das mit seiner eigens 
gebastelten Laterne seinen 
traurigen Freund trifft, dem sei-
ne Laterne abgebrannt ist. „Ich 
schenke Dir meine“, reagierte 
er, obwohl es ihm schwerfiel. 
Eine Freude den Nächsten zu 
machen, das werden auch die 
Lichter der Laternen, die von 
den älteren – vielleicht nicht 
mehr so beweglichen – Men-

schen am Fenster beim Martins-
zug verfolgt werden, so schickte 
Pfarrer Michael Koch die Kinder 
mit einem Gebet auf den Later-
nenweg. Die Musikgruppe der 
„Auroffer“ sorgte für die pas-
sende Musik, die Kameraden/
Innen der örtlichen Feuerwehr 
sicherten zum Beginn und am 
Ende des Martinszuges den 
Verlauf. Viele Anwohner hatten 
Lichter in die Fenster gestellt, 
um ihre Verbundenheit zu zei-
gen. Vorneweg ritt St. Martin 
(Tina Köhler) auf ihrem Pferd 
Danny. Am Feuerwehrgeräte-
haus sammelten sich die Kinder 
mit ihren Laternen und sangen 
gemeinsam das Martinslied. 
Über den Seelbacher Grund war 
dann das Ziel der Platz an der 
Lenzenberghalle, auf dem das 
große Martinsfeuer entzündet 
wurde. Nach dem Martinsspiel 
hatte der Ortsbeirat und die Or-
ganisatoren in die Gud Stubb der 
Lenzenberghalle eingeladen. In 
der es einen Imbiss gab und die 
Tombola aufgelöst wurde. 
Eberhard Heyne

Familiengottesdienst und Umzug zu St. Martin

Hoch die Laternen zum St. Martins-Umzug

Niederseelbach

mailto:artvivant@t-online.de
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Nicht nur für die Kinder birgt un-
ser Wald jetzt viele Geheimnisse 
im Übergang vom Sommer zum 
Winter mit den Veränderungen 
in seiner Pflanzen- und Tierwelt. 
Wer könnte da nicht kompeten-
ter erzählen als ein Förster? Und 
wer nicht neugieriger zuhören 
und fragen, als Kinder? So lag 
es wieder nahe, dass auf Ver-
mittlung des Verkehrs- und Ver-
schönerungsvereins Engenhahn 
der Förster und Waldpädagoge 
Christian Kammergruber vom 
Hessen Forst am letzten Diens-
tag in der KiTa von Engenhahn zu 
Gast war. Er stellte sich und seine 
„Waldläuferin“ Tatjana Tappa-
rello den 9 Kindern sowie den be-
gleitenden Erzieherinnen Celina 
Bergmann und Ute Hemmerich 
vor und lenkte die Aufmerksam-
keit gleich zu Beginn ihres „Wald-
laufs“ in der Nachbarschaft auf 
die Krone eines Baumes hin, in 
dem sich ein Vogelnest versteck-
te. Leer zur Zeit, meinte er, aber 
möglicherweise für das kom-
mende Frühjahr wieder das Zu-

hause einer Vogelfamilie. Über 
die Wiesen, auf denen er die auf-
gerissenen Grasgruben als ein Er-
gebnis der Futtersuche von Wild-
schweinen erklärte, erreichte die 
Gruppe den herbstlich bunten 
Laubwald. Unterwegs machten 
alle Halt an einem Blaubeeren-/
Schlehenbusch, der mit seinen 
blauen Früchten – Opa und 
Oma der Zwetschge schmun-
zelte Christian Kammergruber – 
jetzt als Nahrungsquelle für die 
Beeren fressenden Vögel dient. 
Und sich und seine Früchte mit 
langen Dornen schützt. Jetzt um 
diese Jahreszeit, so erläuterte er 
den aufmerksam zuhörenden 
Kindern, ziehen sich die Tiere, 
nachdem sie sich für den Winter 
dick und satt gefressen haben, 
in den wärmeren Wald zurück. 
Das sei, ebenso wie die mehr 
wärmende Fellveränderung, für 
die Tiere überlebenswichtig. Als 
Beispiel hatte er ein Sommer- 
und ein Winterfell eines Rehkitz 
und das kuschelige Fell eines 
Fuchses mitgebracht. Da woll-

ten alle mal fühlen, ob es auch 
wirklich wärmen kann. Bei sei-
nen „Geschichten“ über Hirsch, 
Reh und Kitz hörten sie gebannt 
zu. Der Waldboden, inzwischen 
schon dicht mit buntem Laub 
bedeckt, birgt so manches Le-
ben. Da sind Käfer, die sich von 
den Blättern ernähren und diese 
– tief unter ihnen vergraben – als 
Heim für den Winter brauchen 
oder Pilze und Würmer, die für 
die Zersetzung der Pflanzenres-
te sorgen. Der Waldpädagoge 
wies die Kinder immer wieder 
auf Besonderheiten hin, deckte 
Moos auf, hob verrottetes Holz 
an und zeigte den Kindern das 
weitgehend unbekannte Leben 
des Waldbodens.
Ja, meinte er dann, dem Wald 
geht es augenblicklich nicht gut. 
Durch Stürme ist viel Holz ge-
fallen und Bäume leiden unter 
der Trockenheit. Wie gerufen, 
fing es just an zu tröpfeln und 
Christian Kammergruber er-
läuterte, wie wichtig ein, bis in 
die Tiefen der Wurzeln, feuch-

ter Waldboden ist. Ein Stück 
Rinde hatte er mitgebracht und 
zeigte den erstaunten Kindern, 
wie sich der Borkenkäfer durch 
die Borke frisst und dem Baum 
die Nahrungszufuhr abschnei-
det. Wenn er sich wegen der 
Trockenheit und damit ohne 
Harz nicht wehren kann, stirbt 
der Baum. Mit großem Einfüh-
lungsvermögen für die vielen 
Fragen der Kinder hatte er bald 
die Herzen seiner kleinen Zuhö-
rer gewonnen. Da waren auch 
alle mit Eifer dabei, als er sie um 
etwas „Hartes“, etwas „Weiches“ 
und ein „Geheimnis“ bat. Aus-
geschwärmt brachten sie festes 
Holz, einen Ast oder weiches 
Moos und Waldboden mit. Ein 
gefallener Baum, so erkannten 
sie ein Geheimnis, sehe aus wie 
eine Kanone. Einige Geheim-
nisse des Waldes wurden für 
die Kinder an diesem Vormittag 
dank der beiden Waldläufer ge-
lüftet. Wofür sich das Team der 
KiTa sehr herzlich bedankte.
Eberhard Heyne

Mit einem Rehfell erklärt Christian Kammergruber den Fellwechsel zum Winter

Jugendvertreter der 
TSV-Jugend gewählt

Bei der letzten Mitgliederver-
sammlung im September zeich-
nete sich die Bereitschaft ab, er-
neut einen Vertreter der Kinder 
und Jugendlichen im Sportbe-
trieb des TSV Engenhahn zu be-
kommen. Einige Zeit war nach 
dem Rückzug von dem langjäh-
rigen und beliebten Jugendwart 
Christian Klaiss diese Position 
verwaist. Der gewählte Jugend-
vertreter nimmt die Interessen 
der Kinder und Jugendlichen 
im Verein bei den regelmäßigen 
Vorstandssitzungen wahr. 
Nun hat ein Teil des sportlichen 
Nachwuchses beim TSV Engen-
hahn am vergangenen Freitag 
ihre Stimmen abgegeben. Ins-
gesamt werden in den Jugend-
gruppen beim „Sport“ von Ja-
nik Liebrecht etwa 20, in der 
MTB-Gruppe von Pia Helm-Ge-
org rund 10, beim Kleinkinder 
und Mutter-Kind Turnen auch 
rund 10 und in der TT-Mann-
schaft 5 Kinder und Jungend-
liche – also rund 45 Kinder/
Jugendliche – betreut. Leider 
waren einige Absagen wegen 
Krankheit und ein überraschen-

des Spiel der Tischtennis-Abtei-
lung der Grund für nicht allzu 
viele Wahlteilnehmer. Die dann 
aber – unter der Wahlleitung 
von Anke Helmes – einstimmig 
für ihren künftigen Jugendver-
treter Janik Liebrecht votierten. 
Ihn wird vertreten – so das Ab-
stimmungsergebnis – Leonie 
Georg. Vorbehaltlich ihres Ein-
verständnisses, weil sie wegen 
des TT-Spiels nicht persönlich 
anwesend sein konnte. 
Die traditionellen Aktivitäten, 
wie der Schwimmbadausflug, 
die 4-tägige Fahrradtour – künf-
tig an Christi Himmelfahrt – 
oder einem Zeltwochenende 
im Wald mit einem Wilder-
ness-Trainer sollen fortgesetzt 
werden, so der neue Jugendver-
treter Janik Liebrecht. Da kamen 
auch Vorschläge der Kinder wie 
ein Besuch des Kletterparks, Ge-
ländespiele in der Natur oder 
zum Schlittschuhlaufen auf 
einer Eisbahn. Das wolle er auf-
greifen und schauen, was sich 
machen lässt, kommentierte 
Janik Liebrecht.
Eberhard Heyne

Der Wald im Herbst und seine Geheimnisse
Waldführung für die Vorschulkinder

Engenhahn

Die sportlichen Kinder – Johanna, Stefan, Julia, Jonah, Elena, Lilly 
und Anton – wählen Janik Liebrecht zum Jugendvertreter – die 
sportliche Leiterin Anke Helmes kümmerte sich um den Ablauf

Es ist mittlerweile schon zu einer 
Tradition geworden, dass sich 
die Leichtathletik- und Nordic 
Walking-Gruppe des TuS 1890 
Niederjosbach zu einer Jahres-
wanderung trifft. Auch Freunde 

und Bekannte hatten sich der 
Wandergruppe bei bestem Wan-
derwetter am 30. Oktober wieder 
angeschlossen. Vom gemeinsa-
men Treffpunkt am Sportplatz 
in Niederjosbach führten Anni 

Eisenbach und Dieter Lambert 
die Wanderfreunde durch Wald 
und Wiesen in Richtung Ehlhal-
ten und weiter nach Rupperts-
hain. Ziel der Wanderung war 
nach 7 km der Zauberberg. In 

Ruppertshain kehrten war Ein-
kehr in die Restauration „Merlin“. 
Nach der Stärkung und einem 
gemütlichen Plausch wurde der 
Heimweg angetreten, der durch 
das reizvolle Silberbachtal führ-

te. Dort war eine Verpflegungs-
station aufgebaut und nach Ein-
nahme von Kaffee, Kuchen und 
einem leckeren Likörchen fielen 
die letzten Meter bis Niederjos-
bach allen viel leichter. Mit von 

der Partie waren auch die beiden 
ältesten aktiven TuS Sportler von 
84 und 82 Jahren. Beide erreich-
ten auch 2019 wieder die Bedin-
gungen für das Deutsche Sport-
abzeichen.

TuS-Wanderer wieder unterwegs

Rast der TuS-Gruppe unterwegs auf ihrer Herbstwanderung

Niederjosbach

Bremthal

Das Adventssingen des Gesang-
vereins Germania in der Kirche 
St. Margareta von Bremthal hat 
zu Beginn der Adventszeit eine 
langjährige Tradition, mit der 
sich viele Mitbürger aus nah und 
fern auf den Advent und die an-
stehende Weihnachtszeit alle 
Jahre wieder einstimmen las-
sen. Der Chor unseres Gesang-
vereins wird wieder Advents- 
und Weihnachtlieder, ergänzt 
durch besinnliche Impulse von 
Pastoralreferent Johannes Edel-
mann und Pfarrer Moritz Mittag 

vortragen. Zur Unterstützung 
des Programms wird neben der 
Saxophongruppe „Furioso Sas-
sofoni“ auch der kleine Chor 
des MGV Bierstadt musikalisch 
mitwirken. 

Weiter wird das Adventskon-
zert mit Soloauftritten von Pa-
trizia, Elisa und Aaron Püschel 

verstärkt. Das Programm ver-
spricht einen klangvollen, wun-
derbaren Konzertnachmittag. 
Dieses Adventskonzert findet 
am Sonntag, dem 1. Dezember 
2019 um 16.30 Uhr in der kath. 
Kirche St. Margareta in Brem-
thal statt. Für das Konzert wird 
kein Eintritt erhoben. Mit dem 
Spendenerlös werden wir in 
diesem Jahr den Verein „Mitei-
nander-Füreinander“ Eppstein 
e. V. unterstützen. Der GV Ger-
mania bittet um eine großzügige 
Spende hierfür.

Adventskonzert 2019 in St. Margareta

Dieses Adventskonzert findet 
am Sonntag, dem 1. Dezem-
ber 2019 um 16.30 Uhr in der 
kath. Kirche St. Margareta in 
Bremthal statt.
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Ausflug zum Weihnachtsmarkt der FFW
Die Feuerwehr Königshofen 
lädt alle Vereinsmitglieder für 
den 7. Dezember 2019 zum dies-
jährigen Weihnachtmarkt-Aus-
flug nach Gießen ein. Abfahrt 

ist um 13 Uhr an der Bushalte-
stelle in der Niederseelbacher 
Straße neben der Metzgerei 
Ulrich. Anmeldungen sind ab 
sofort im Clubraum möglich.

Unter diesem Motto findet am 
Samstag, den 16.11.2019 von 
10.00 Uhr bis 13.00 Uhr im Mehr-
zweckraum, Panoramastraße 5 
(„Alte Schule“) in Niedernhau-
sen-Königshofen ein weiteres 
Repair-Café statt. 
Im Mehrzweckraum Königs-
hofen unterstützen ehrenamt-
liche Reparateure die Besucher 
dabei, Defekte an mitgebrach-
ten Gebrauchsgegenständen zu 
untersuchen und im besten Fall 
gemeinsam zu reparieren.
Für verschiedene Reparaturen 
aus den Bereichen Mechanik, 
Elektronik, Elektrik und Holz 
stehen derzeit 14 Reparaturfach-
kundige mit Ihren notwendigen 
Werkzeugen vor Ort bereit. Auch 
für das leibliche Wohl ist gesorgt. 
Repariert wird hier gemeinsam 
in entspannter, gemütlicher At-
mosphäre bei Kaffee und Ku-
chen. Die Veranstaltung ist für 
alle Bürger offen.
Im Februar 2017 wurde diese 
Einrichtung ins Leben geru-
fen. Bei den Besuchern ist das 

Repair-Café sehr beliebt und 
auch durchaus erfolgreich. Bei 
durchschnittlich 13 Reparatur-
wünschen pro Termin konnten 
50  % erfolgreich durchgeführt 
werden, 15 % konnten teilweise 
repariert werden, u. anderem 
weil Ersatzteile nicht direkt zur 

Verfügung standen und erst spä-
ter eingebaut werden konnten. 
Damit leistet das Repair-Cafe 
einen wertvollen Beitrag zur Res-
sourcen- Schonung und Müll-
vermeidung. 
Wer noch Lust verspürt, bei uns 
als Reparatur- und Bewirtungs-
helferhelfer einmal im Monat 
im Repair-Café mitzuhelfen, ist 
herzlich willkommen. Weitere 
Informationen hierzu erhalten 
Sie von Norbert Reisner unter 
norbert.reisner@t-online.de Te-
lefon 06127-8417.

„Reparieren statt Wegwerfen“ – 
Repair-Café in Niedernhausen

Samstag, den 16.11.2019 von 
10.00 Uhr bis 13.00 Uhr im 
Mehrzweckraum, Panorama-
straße 5 („Alte Schule“) in Nie-
dernhausen-Königshofen

Königshofen

Wie in den Jahren zuvor hatte 
die Jugend der Feuerwehr Kö-
nigshoffen auch in diesem Jahr 
zum traditionellen Umzug mit 
St. Martin eingeladen. An dem 
Sammelpunkt Tanzplatz starte-
te ein schier endloser Zug mit 
Laternen in Kinderhand, mit 
den Kinderwagen schieben-
den Eltern und Großeltern. An 
der Spitze St. Martin auf sei-
nem Pferd, geführt von Karin 
Clodt-Georg vom Ponyhof Ein-
hornwald und begleitet vom 
Packpferd daneben. Der Spiel-
mannszug Taunusstein-Wehen 
sorgte mit den St. Martin Klassi-
kern für die notwendige musika-
lische Begleitung, die mitgesun-
gen oder – mangels Text – auch 
nur mitgesummt wurde. Die 
Fackeln der Feuerwehrjugend 
leuchteten nicht nur den Weg 
aus, sondern auch den Musikern 
mit ihren sonst nächtens nicht 
lesbaren Noten. Vorneweg hatte 
wieder ein Fahrzeug der Einsatz-
abteilung der heimischen Wehr 
die Verkehrsicherung übernom-
men, an Kreuzungen und Ein-
mündungen standen die Kame-
raden/-innen und hielten den 
Weg von der Brunnenstraße, der 
Feld- und Lukas-Cranach-Stra-

ße durch die Niederseelbacher 
Straße bis zum Mühlweg frei. Am 
Zugweg hatten die Anwohner 
wieder Lichter in oder außer-
halb der Fenster gestellt, um ihre 
Verbundenheit im Gedenken 
an den selbstlosen römischen 
Offizier Martin, der später Bi-
schof wurde, zu zeigen. Ziel war 
der unbefestigte Parkplatz an 
der Autalhalle, auf dem bereits 
der große errichtete Holzstapel 
inmitten eines weiten und ab-
gesperrten Rund auf seine Ent-

zündung wartete. Aber zunächst 
führte die Feuerwehrjugend ihr 
geprobtes Martinsspiel auf. Mit 
St. Martin (Ella Höhn) und dem 
Bettler (Hanna Clake), der friert 
und den römischen Offizier 
um einen wärmenden Stoff bit-
tet. Tim und Max Deuker, Paul 
Schubknecht, Justus Ockenfels. 
Luisa Wache und Mihaela Bog-
dan beteiligten sich am Spiel 
und hatten ihre Rollen in vielen 
Proben mit Jugendwartin Ma-
rion Kilb einstudiert. Dann der 

Moment, an dem das gewaltige 
Martinsfeuer die Szene mit den 
kleinen und großen Zuschauern 
in ein flackernd sanftes Licht 
hüllte. Und wer näher rückte 
auch wärmte – aber da schaute 
die Feuerwehr genau hin und 
passte auf. Schließlich war auch 
genügend Glühwein da, um 
– zumindest Erwachsene – zu 
wärmen. Und Würstchen wa-
ren vorbereitet, den Hunger zu 
stillen. 
Eberhard Heyne

St. Martin auf dem Weg zur Autalhalle

Die Ponys vom Ponyhof und St. Martin führten den Martinszug an

Das Jahr 2019 ist durch zwei be-
deutende Erinnerungsdaten ge-
prägt, eine schlimme und eine 
gute. Vor 80 Jahren begann der 
Schrecken des 2. Weltkrieges 
und vor 30 Jahren begann die 
Einigung Deutschlands im Sin-
ne des Grundgesetzes. 
Der Ortsbeirat Oberjosbach lädt 
alle Bürgerinnen und Bürger zur 

Gedenkstunde am Volkstrauer-
tag, 17. November 2019, 19.00 
Uhr, an der Gedenkstätte für die 
Toten des 2. Weltkrieges, neben 
der Kirche, zur Teilnahme ein. 

Bürgermeister Reimann und ein 
Vertreter der Kirchengemeinde 
werden sprechen. Mitwirken 
werden die Feuerwehr Oberjos-
bach so wie musikalisch Stefan 

Racky und Martin Reiniger. „Ge-
gen das Vergessen“ steht über 
der Gedenkstunde. Den Toten 
aus Oberjosbach und allen Op-
fern von Krieg, Hass, Rassen-
wahn und Verfolgung dient die 
Gedenkstunde. Das Vergessen 
des Gedenkens ist ein zweiter 
Tod oder die Wiederholung des 
Schreckens.

Volkstrauertag – gegen das Vergessen Mit Gusbach  
um die Welt

Die närrische Zeit hat am 11. 
11. begonnen und mit ihr rüs-
tet sich Oberjosbach mit einem 
neuem Motto „Mit Gusbach 
um die Welt“ für die kommen-
de Faschingssaison. Ein Motto, 
das der Fantasie und Kreativi-
tät viel Spiel und Raum lässt, 
wenn am 22. Februar 2020 der 
Maskenball mit Tanz und Un-
terhaltung und am 23. Februar 
2020 die Familienfassenacht 
mit ihrem kinderfreundlichen 
Programm stattfinden. Beide 
Veranstaltungen finden im 
Gemeinschaftszentrum Ober-
josbach statt. Also im Termin-
kalender schon jetzt notieren.

Ortsbeirat  
Oberjosbach tagt

Die nächste Sitzung des Ober-
josbacher Ortsbeirates findet 
am Mittwoch, 20. November 
2019 um 20.00 Uhr im „Alten 
Rathaus“ statt. Im Mittelpunkt 
wird die Beratung des Haus-
haltsentwurfs 2020 der Ge-
meinde, Plan Winterdienst 
sowie weitere Themen, die 
Oberjosbach betreffen, ste-
hen. 
Zu Beginn besteht die Mög-
lichkeit für Bürgeranregungen 
und -fragen. Der Ortsbeirat 
freut sich auf reges Interesse.

Gedenkstunde am Volkstrauertag, 
17. November 2019, 19.00 Uhr, an der Gedenkstätte 
für die Toten des 2. Weltkrieges, neben der Kirche

Sport

Oberjosbach

SG Bremthal/Fischbach

Englische Woche mit Siegen
Die Badmintonabteilung eilt 
von Sieg zu Sieg. Die intensivste 
Zeit durchlebt derzeit das Top-
Team der Spielgemeinschaft 
Bremthal/Fischbach. Nach 
dem Sieg am Sonntag letzte 
Woche (wir berichteten) muss-
te das Team direkt tags drauf 
am Montag im Achtelfinale des 
Pokals gegen den Frankfurt BV 
antreten. Volker Schulze, Suresh 
Xavier, Ashfaq Rasool, Joachim 
Fuchs sowie Verena Sievers und 
Claudia Gato Valdes liessen 
den Hausherren dabei keine 
Chance und zogen mit einem 
souveränen 8:0-Erfolg erstmals 

in der Vereinsgeschichten in 
das Viertelfinale des Bezirks-
pokals ein. Auf dieser Welle des 
Erfolgs lies Team mit Martini 
Nasisi für Gato Valdes im Lokal-
derby auch dem Nachbarn aus 
Kelkheim mit einem erneuten 
8:0 keine Chance und steht in 
der Bezirksklasse weiterhin auf 

dem ersten Platz an der Spitze 
der Tabelle. Lediglich Schulze 
als Nummer 1 der SGB musste 
sich seinen Sieg in der Verlänge-
rung des dritten Satzes hart er-

kämpfen. Den ersten Sieg in der 
laufenden Saison feierte die Ju-
gendmannschaft der Bremtha-
ler mit einem 5:3-Sieg über die 
Gäste aus Goldbach. Nachdem 
Noah Roger-Kalita und Fabian 
Lemke das erste Doppel verlo-
ren hatten und Julian Kaiser mit 
seinem Bruder Florian den Aus-
gleich herstellte, gelang Isabel 
Sager mit Mariella Reiter die erst 
Führung. Die weiteren Punkte si-
cherten Mariella und Florian im 
Einzel sowie das Isabel mit Julian 
im Mixed in drei Sätzen. Damit 
hat das Team die rote Laterne ab-
gegeben und blickt optimistisch 
auf die verbleidenden Spiele.
Ein 4:2-Sieg gelang dem Schüler-
team, ebenfalls gegen Goldbach. 
Pauline Happe und Nele Weber 
gelang im ersten Doppel ein 
Einstand nach Maß. Im zweiten 
Doppel mussten sich Tim Mar-
bach und Orazio Vatturo in drei 
Sätzen geschlagen geben. Pauli-
ne und Nele gewannen hat um-
kämpft auch Ihre Einzel ehe es 
Orazio in seinem ersten Einzel-
einsatz in drei Sätzen gelang mit 
viel Einsatz den Heimsieg für die 
Schüler zu sichern. Das Team 
hält mit Platz drei Anschluss an 
die Tabellenspitze.

Badminton

Die Jugendmannschaft der SG Bremthal/Fischbach

Bremthaler Tischtennisverein e. V.

Zwei Mal Unentschieden
Die „Erste“ des BTTV konnte 
sich im Spiel zweier Spitzen-
mannschaften der Kreisliga 
gegen die TG Hochheim nach 
mehr als dreistündiger Spielzeit 
knapp, aber verdient mit 9:7 
durchsetzen.
Schon in den Anfangsdoppeln 
gelangen Sven Berghaus/Nihad 
Malikic sowie Gregor Martin/
Sam Niederee zwei Doppelerfol-
ge gegen den starken Gegner aus 
Hochheim. Nur das zum ersten 
Mal zusammenspielende Dop-
pel Iman Baffoun/Mohamed 
Agarmani musste sich knapp 
im fünften Satz geschlagen ge-
ben. Der an diesem Abend bes-
tens aufgelegte Sven Berghaus 
wusste in den folgenden Einzeln 
zu gefallen und gewann seine 
beide Spiele im vorderen Paar-
kreuz, während Gregor Martin 
sich zwei Mal knapp geschlagen 
geben musste. 
Im mittleren und hinteren 
Paarkreuz wurde jeweils aus-
geglichen gespielt, so dass das 
Schlussdoppel entscheiden 
musste. Hier zeigten Berghaus/
Malikic erneut ihre Klasse und 
gewannen souverän das Doppel 
und damit das gesamte Spiel. 
Hervorzuheben ist Sven Berg-

haus, der im Doppel und im 
Einzel ungeschlagen blieb und 
damit an vier der neun Brem-
thaler Punkte beteiligt war. Die 
zweite Mannschaft ist in der 1. 
Kreisklasse noch immer ohne 
Punktverlust und steht mit 10:0 
Punkten auf einem Aufstiegs-
platz. Im Auswärtsspiel gegen 
die Mannschaft aus Hofheim 

musste zwar das Doppel Rico 
Diehl/Hans Becker sich ge-
schlagen geben, aber das Spit-
zendoppel Thorsten Sokoliss/
Enejas Hadzikaric sorgte für den 
umgehenden Ausgleich.
Danach konnte sich Hofheim 
in den Einzeln nur noch ein-
mal durchsetzen, während die 
übrigen Spiele gewonnen wur-
den und so der Endstand von 
8:2 die Überlegenheit des BTTV 
verdeutlicht. Hervorzuheben ist 
hier das vordere Paarkreuz mit 
Sokoliss und Hadzikaric, die 
beide in dieser Saison bisher 
weder ein Einzel noch gemein-
sam ein Doppel verloren haben.
Die dritte Mannschaftmusste 
mit gleich zweifachem Ersatz 
gegen die Routiniers aus Esch-

born antreten. Neben Sieg-
fried Wahl fehlte auch Norbert 
Kordey, dafür sprangen Klaus 
Schüssler und Dong Shang 
ein. Aus der Stammbesetzung 
konnten nur Herbert Schmitt 
und Jürgen Stiller ausgeboten 
werden. Zwar gingen die beiden 
Anfangsdoppel durch Schmitt/
Stiller und Schüssler/Shang 
verloren, aber die Einzelerfolge 
von Schmitt, Stiller und Shang 
machten das Ergebnis mit 3:7 
noch erträglich. 
Das Team steht in der Tabel-
le auf einem Mittelfeldplatz in 
der 2. Kreisklasse und sollte bei 
normalem Verlauf mit dem Ab-
stieg nichts zu tun haben. Die 
vierte Mannshaftmusste in der 
Besetzung Alexander Muchin, 
Dong Shang, Reinhold Nebel 
und Zbigniew Lapka eine deut-
liche 2:8-Niederlage in Kelk-
heim hinnehmen. Nur Shang 
und Muchin gelang jeweils ein 
Einzelerfolg, alle anderen Spie-
le wurden, wenn auch oft nur 
knapp, verloren. Mit bisher nur 
einem Saisonsieg muss sich 
die Mannschaft noch steigern, 
wenn sie nichts mit den Ab-
stiegsrängen in der 3. Kreisklas-
se zu tun haben will.

Tischtennis
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SV 1951 Niederseelbach

6:0-Sieg im „Sechs-Punkte-Spiel“ beim Tabellenlezten
SV Seitzenhahn – SV Nieder
seelbach 0:6 (0:1) 
Die erste Mannschaft konnte im 
dritten Spiel hintereinander mit 
der gleichen Aufstellung auflau-
fen und ging mit viel Selbstver-
trauen in das Spiel beim Tabellen-
letzten in Seitzenhahn. In dieser 
wichtigen Begegnung konnten 
die Gastgeber lediglich in der 
ersten Halbzeit einigermaßen 
ihr destruktives Defensivkonzept 
durchziehen. Die einzige Offen-
sivchance macht Seelbachs Kee-
per Nico Wagner mit einer guten 
Parade zunichte. Die Seelbacher 
bestimmten aus einer erneut gu-
ten Abwehr heraus das Gesche-
hen und waren stets Herr der 
Lage. Der „letzte Ball“ in die Spit-
ze wollte hier noch nicht so gut 
gelingen. Patrick Hammesfahr 

traf dann in 20. Minute von der 
16-m-Linie mit einem platzierten 
Flachschuss zur verdienten Pau-
senführung. Als Nicola Belanovic 
sich in der 48. Minute gegen zwei 
Gegenspieler über rechts im 16er 
durchsetzte, wurde er vom dritten 
gefoult. Sein Spielertrainer Kevin 
Detloff verlud den Torwart beim 
Elfmeter zum 2:0! Fünf Minuten 
später wurde nach einer Kombi-
nation über rechts Quintin Torke 
frei gespielt und er erzielte mit ei-
nem tollen Tor in den Winkel das 
3:0. Beim 4:0 kombinierten sich 
die Seelbacher wieder durch die 
nun löchrige Gastgeber-Abwehr, 
Rachid Ahsen legte für Tommy 
Cumiskey auf der überlegt zum 
4:0 verwandelte. Zehn Minuten 
später erzielte Nicola Belanocvic 
das 5:0 und 11 Minuten vor dem 

Ende verwandelte Kapitän Julian 
Linke mit einem 18-Meter-Knal-
ler zum Schlussergebnis. Das es 
beim „zu Null“ blieb, war Kee-
per Nico Wagner zu verdanken, 
der einen Handelfmeter vom 
Seitzenhahner Kapitän Gröger 
bravourös meisterte. Mit nun 14 
Punkten schloss man auf Kie-
drich Sund Meilingen auf und 
belegt nun den Relegationsplatz 
16. Es macht wieder Spaß der 
Mannschaft bei gutem Fußball zu 
zuschauen. Das Team hat in den 
drei Spielen 13 Tore erzielt und 
nur zwei Gegentore zugelassen. 
Man kann nun durchaus die bei-
den ersten Spiele der Vorrunde 
in Wallrabenstein und zuhause 
gegen Kiedrich mit Selbstbe-
wusstsein angehen und durch-
aus auf Zählbares hoffen. Kader: 

Wagner, N.; Kühne, M. Marx, 
Linke, Detloff, Ahsen, Cumiskey, 
Hammesfahr, Torke, Belanovic, 
Hofmann, Heeser, A., Rucco

Zweite Mannschaft verspielt 3:1 
Vorsprung – Endergebnis 3:3
Auch im Spiel der zweiten 
Mannschaften vielen sechs 
Tore: Die Mannschaft von Ra-
phael Mathieu-Elf ging durch 
zwei schön heraus gespielte 
und ebenso schön erzielte Tref-
fer von Manuel Falkenberg mit 
2:0 in die Halbzeit. Seitzenhahn 
erzielte kurz nach dem Wechsel 
den 2:1 Anschluss-Treffer. Drei 
Minuten war es erneut Manuel 
Falkenberg, der seine Farben 

wieder mit einem 2-Tore-Vor-
sprung in Führung brachte. 
Doch Seitzenhahn gab nicht auf, 
setzte kämpferisch alles dage-
gen und belohnte sich noch mit 
Anschlusstreffer und dem Aus-
gleichstor (beides Flachschüs-
se) kurz vor dem Ende. Seelbach 
verpasste es, in der zweiten Hälf-
te den Sack bei guten Chancen 
endgültig zu zu machen. Kader: 
Kijek, Ebert, Guckes, Mathieu, 
Winckelmann, Falkenberg, Lib-
bach, Scharf, Detloff, Böhm, 
Möller, Barofski, Müller, Eichler

Rückrundenauftakt in Wallra
benstein, Zweite Mannschaft 
bei Bosporus Eltville 2
Wie im ersten Spiel der Saison (5:1 
für Wallrabenstein) ist der der-
zeitige Tabellensechste der Favo-

rit, die mit einem hochkarätigen 
18-Mannkader die Runde bestrei-
ten, aber auch von vielen Verletz-
ten betroffen sind. Platz sechs ist 
nicht die Wunschplatzierung der 
ambitionierten „Abbuter“, die vor 
allem in der Offensive stark be-
setzt sind. Das Hinspiel fiel vom 
Ergebnis her zu hoch aus, durch 
die kleine SVN-Serie gestärkt, 
könnte was möglich sein. Ein Re-
mis wäre schon eine kleine Sen-
sation. Die zweite Mannschaft 
hat ein vemeintlich „leichtes“ 
Spiel bei Bosporus Eltville 2 und 
will den Sieg aus dem Hinspiel 
wiederholen. Ob der so hoch wie 
in der Hinrunde ausfallen wird, 
ist die Frage- Anstoß in Eltville ist 
um 13.00 Uhr, in Wallrabenstein 
um 15.00 Uhr!
Reinhard Volkmer

Fußball

Turn- und Sportverein Königshofen 1898 e. V.

Wichtige Termine zum 
Jahresabschluss
In die Turnhalle an der Wald-
straße kehrt zumindest tagsüber 
ganz allmählich etwas Ruhe 
ein. Die Leichtathleten haben 
ihre Freiluftsaison bereits ab-
geschlossen, die geforderten 
Übungen für das Erlangen des 
Deutschen Sportabzeichen sind 
absolviert, nur die Tischtennis-
spieler kämpfen noch um Punkte 
und eine gute Platzierung. Doch 
bis zum Jahresabschluss stehen 
noch einige wichtige Veranstal-
tungen auf dem Terminkalen-
der. Auf den 16.November 2019 
freuen sich sicherlich viele Kin-
der ab 6 Jahren , denn an diesem 
Samstag beginnt um 15.00 Uhr 
das „Sport-Spiel-Spass-Woche-
nende“. Aidine Marx und Jenny 
Hartwig haben gemeinsam mit 
den Übungsleitern ein tolles 
Programm ausgearbeitet. Gebo-
ten werden Tischtennis- und Ka-
rateübungen, doch Höhepunkte 
werden sicherlich die Nachtwan-
derung und das gemeinsame 
Übernachten im Gesellschafts-
raum der Turnhalle. Nach dem 
gemeinsamen Frühstück kön-
nen die Kinder dann wieder von 
ihren Eltern hoffentlich wohl-
behalten wieder übernommen 
werden. Die Kinderweihnachts-
feier wird am 08. Dezember 2019, 
ab 15.00 Uhr, durchgeführt und 
dabei darf natürlich ein Besuch 
des Nikolaus nicht fehlen. Wie 

immer werden für diese Veran-
staltung die berühmten „fleißi-
gen Hände“ für Auf- und Abbau 
gesucht. Zwecks Planung und 
Bestückung des Buffets bittet 
Aidine Marx unter der Adresse 
AidineMarx@web.de.
Am Sonntag, 15. Dezember 
2019, findet dann für alle Ver-
einsmitglieder der alljährliche 
Advent-Frühschoppen statt und 
nicht wenige sind jetzt schon auf 
die von Walter Hofmann weih-
nachtlich geschmückten Räu-
me und das von Steffen Marx 
bestückte Buffet gespannt.

1. VC Wiesbaden

VCW verliert mit 0:3 gegen Aachen
Der VC Wiesbaden hat sein vier-
tes Saisonspiel vor heimischem 
Publikum gegen die Ladies in 
Black Aachen mit 0:3 (17:25; 
21:25; 21:25) verloren. Die 1.570 
Zuschauer in der Sporthalle am 
Platz der Deutschen Einheit sa-
hen ein hochspannendes Spiel, 
in dem die Aachenerinnen ein-
mal mehr ihre herausragende 
Spielform unter Beweis stellten.
Mit Klara Vyklicka und Natha-
lie Lemmens im Mittelblock, 
Shannon Dugan und Tanja 
Großer im Außenangriff und 
Renate Bjerland (Diagonal) so-
wie Nynke Oud (Zuspiel) setz-
te VCW-Cheftrainer Christian 
Sossenheimer auf einen Mix 
aus jungen Talenten und erfah-
renen Spielerinnen in der Start-
ing-Six. Auf Zuspielerin Lauren 
Plum musste Sossenheimer 

aufgrund von Knieproblemen 
verzichten. Das Match startete 
äußerst hochklassig: Beide Zu-
spielerinnen setzten ihre An-
griffsriegen gekonnt in Szene 

und die Fans auf den Rängen 
konnten lange und spektakulä-
re Ballwechsel bejubeln. Nach 
der ersten technischen Auszeit 
(bei 8:7 für Aachen) waren es 
dann die Aachenerinnen, die 
sich durch eine äußerst stabile 
Annahme und mutige Angriffe 
absetzen konnten und zeigten, 
warum sie nach vier Spieltagen 
zurecht ganz oben in der Tabelle 
mitspielen. 
Satz eins endete mit 17:25 aus 
Sicht des VCW. Besonders 
Außenangreiferin und spätere 

MVP Vanessa Agbortabi zeigte 
sich in Topform. Sie stand über 
alle drei Sätze sicher in der An-
nahme und war gleichzeitig mit 
insgesamt 16 Punkten beste 
Punktesammlerin. Die beiden 
folgenden Sätze entschieden 
sich wie sooft in dieser VCW-Sai-
son erst spät und letztlich mit 
dem besseren Ende für den Geg-
ner. Eine 17:16- bzw. 17:15-Füh-
rung in den Sätzen zwei und drei 
reichten trotz der lautstarken 
Fans im Rücken nicht für einen 
Satzgewinn. Wieder waren es 
die Aachenerinnen, die mehr 
Kaltschnäuzigkeit und Durch-
schlagskraft in den entschei-
denden Situationen besaßen 
und so beide Sätze mit 25:21 für 
sich entschieden.
„Wenn es gegen Ende des Satzes 
ernst wird, verlassen uns in die-

ser Saison zu oft die Nerven und 
uns passieren Fehler, die wir 
sonst im Spielerlauf nicht ma-
chen“, so VCW-Kapitänin Selma 
Hetmann nach dem Spiel. „In 
diesen Situationen dürfen wir 
uns nicht mehr beirren lassen!“
„Wenn es eng wurde haben wir 
heute Geschenke verteilt und 
uns hat hier die letzte Konse-
quenz gefehlt. Jetzt kommen mit 
Suhl und Erfurt zwei Schlüssel-
spiele auf uns zu, die wir defini-
tiv gewinnen müssen!“, so Chris-
tian Sossenheimer. 
Die Thüringen-Woche startet 
am Mittwoch beim VfB Suhl 
Lotto Thüringen. Am Sonntag 
geht es im Heimspiel gegen 
Schwarz-Weiß Erfurt. Tickets 
für die Partie gibt es noch unter 
www.vc-wiesbaden.de/tickets 
zu kaufen.

Volleyball

Tischtennisabteilung der Turngemeinde Oberjosbach 1899 e. V.

Zwei Siege für den Nachwuchs
Am Montag startete das jüngste 
Team (J11) der TGO mit einem 
starken 9:1-Erfolg in die Woche. 
In der J13-Kreisklasse deklas-
sierten Can Jin, Per Ringena, 
Arwid Ries und Simon Müller 
ihre Gegner aus Wambach in 
einem überlegenen Match, in 
dem nur ein Doppel-Spiel ab-
gegeben wurde. 
Die J18 holte sich am Freitag-
abend in eigener Halle einen 
ungefährdeten 6:2-Sieg und 
steht damit verlustpunktfrei auf 
dem zweiten Tabellenplatz in 
der Kreisklasse. Diesen schönen 
Erfolg sicherte sich das Team 
in der Aufstellung Mark Bau-
mann, Patrick Wünsch, Anna 
Lena Pechmann und Shizong 
Liu. Der Sieg wäre noch höher 
ausgefallen, wenn im zweiten 
Doppel das Glück auf Seiten von 
Anna Lena und Patrick gewesen 
wäre, die den fünften Satz mit 
10:12 abgeben mussten. 
Dennoch ein weiterer schöner 
Erfolg für die Mannschaft. Das 

Hessenliga-Jungen-15-Team 
der TG Oberjosbach hatte am 
Samstag ein Auswärtsspiel beim 
TTC Königstein. Gabriel Bolwin, 
Mark Baumann, Felix Nürnberg 
und Patrick Wünsch erwartete 
eine kampfbetonte Partie. Zu 
Beginn konnten Gabriel und 
Mark mit ihrem Doppel in ei-
nem intensiven Fünf-Satz-Spiel 
noch zum 1:1 unentschieden 
ausgleichen. In den nachfol-
genden Einzeln holte das Team 
dann nur noch einen Punkt 
durch Gabriel, so dass am Ende 
die Heimreise mit einem 2:6 an-
getreten wurde.

Herren III (Bezirksklasse)
Im Heimspiel gegen TuS Breit-
hardt ließ die dritte Mannschaft 
den Gegnern in der Theißtal-
schule keine Chance. Beim 9:1 
punkteten Helmut Schenk (2), 
Leonard Oehl, Norbert Salize, 

Tom Laser, Philipp Katlun so-
wie alle drei Doppel. Dieser in 
der Höhe nicht unbedingt er-
wartete Erfolg bescherte der TG 
Oberjosbach in der Bezirksklas-
se zumindest vorübergehend 
den zweiten Tabellenplatz.

Weitere Ergebnisse
Igstadt II – Damen 8:2 (Bezirks-
liga). Es spielten: Grundmann/
Boeva (1), Pechmann/Schwinn, 
Grundmann (1), Boeva, Pech-
mann, Schwinn.
Erbach I – Herren I 5:9 (Bezirks-
oberliga). Es spielten: Tahiri/
Baebenroth (1), Leese/Voß-
beck, Rübenstahl/Benke (1), 
Tahiri (1), Baebenroth (1), Lee-
se (2), Rübenstahl (1), Benke (2), 
Voßbeck.
Bermbach III – Oberjosbach IV 
5:9 (Kreisliga). Es spielten: Fay/
Niermeyer (1), Stern/Kretsch-
mer (1), Horlebein/C. Ranft, 
Fay (1), Niermeyer (1), Stern 
(1), Kretschmer (1), Horlebein 
(2), C. Ranft (1).

Tischtennis

SV 1951 Niederseelbach

„Schöne Aussicht“ für die D-Jugend
Zumindest steht dies – unab-
hängig vom aktuellen Tabel-
lenplatz – auf dem Rücken der 
neuen Vereinstrainingsanzüge, 
dank des Sponsors der „Schöne 
Aussicht 21 GmbH“. Die Bau-
trägergesellschaft mit Sitz in 
Niedernhausen ist die gemein-
same Firma der Architekten 
Jens Vorbröker und Christian 
Knoll sowie des Fachingenieurs 

für Haustechnik Alexander Ba-
die. Als Zusammenschluss von 
Baufachleuten liegt ihr Fokus 
auf der Umsetzung einer hohen 
architektonischen und techni-
schen Qualität. Für Eigentümer 
ungenutzter Grundstücke oder 
solcher mit veralteter Bausubs-
tanz bietet das Unternehmen 
einen attraktiven Rundum-Ser-
vice zur Umwandlung in ver-
mietbaren Wohnraum. Beim 
Neubau des Mehrfamilienhau-
ses „Am Sägewerk 8“ konnten 
die 3 Partner bereits Ihre Leis-

tungsfähigkeit unter Beweis 
stellen. Neue Bauaufgaben hat 
die Gesellschaft schon im Visier. 
Schöne Aussichten also auch für 

Niedernhausen. Die D-Junioren 
des SV 1951 Niederseelbach be-
danken sich sehr herzlich für die 
Unterstützung!

Die Spielerin und die Spieler der D-Jugend sowie in der hinteren 
Reihe (v. l. n. r.) Alexander Badie, der Trainer Sven Strzoda und 
Jens Vorbröker (Bild: Jens Vorbröker)

Fußball

Kleinanzeigen 
privat

Kleinanzeigen 
gewerblich

Wer putzt Wintergarten 
und Fenster
in Niederseelbach
Telefon 06127-2776

Technics KN 3000
Keyboard midi
Mit zahlreichen Midis im Wert 
von 800 €, Festpreis: 130 € 
06128-9803355

Holzplatten
Mindestabnahme 5 Platten
2,50 m mal 1 m, 
4 cm dick
Preis: 8 €/Stück
06128-9803355

Fleischerei Rücker
Fleischer Geselle gesucht
Hauptstr. 86
65817 Eppstein
Telefon 06198-71436

Engenhahn Wildpark
Helle und freundliche Büro-/
Praxisräume zu vermieten. 
Fläche 104 m², auch Teilflächen 
möglich. Für Freiberufler oder 
als Therapieräume (Physio, 
Yoga o. ä.) geeignet. Kaltmiete 
630 €/M. zuzgl. NK. und Kaution.
Tel: 06128-8600672
Mob: 0172-6115403

Kinderbetreuung gesucht
Suchen erfahrene Betreuung 
mit Pkw-Führerschein
für unsere Kinder, gern mit päd. 
Ausbildung, auf Honorarbasis, 
25–35 Std./Mon.
Fam. Paßmann: 06127-991331

Suchen Haushalts- und 
Putzhilfe
Familie mit 2 Kindern für 
Einfamilienhaus in Engenhahn
sucht ab August zuverlässige 
Putz- und Bügelhilfe
für 6–8 Stunden pro Woche. 
Tel. 0170-3267580

Freistehendes EFH mit ELW 
Von Privat zu verkaufen in 
Idstein OT
Holzständerbauweise, 
Niedrigenergie, 240qm Wfl.
8 Zimmer, 485 qm Grundstück.
Erdwärme, Fußbodenheizung, 
Garage und 4 Stellplätze. Bj. 2003, 
Energieausweis vorhanden.
KP 625.000 €; Tel.: 06126-92444

Stanley Kubrick Archives
Taschenverlag, Ausgabe inkl. 
Originalfilmstreifen zu verkaufen, 
€ 350; Tel: 06128/4877622

mailto:AidineMarx@web.de
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Sudoku

Schwierigkeitsgrad: Leicht

4 7 9 5

3 6 1 4

8 4 3 1

5 8 7 6

7 2 6 1

4 1 5 2

6 5 4 9

9 2 5 8

5 2 3 7

Sudoku

Lösung unseres Sudoku-Rätsels

4 1 2 6 7 8 3 9 5

3 6 7 1 9 5 8 4 2

9 5 8 4 2 3 1 7 6

2 3 5 9 8 1 7 6 4

7 8 9 2 4 6 5 3 1

6 4 1 3 5 7 2 8 9

8 7 6 5 1 4 9 2 3

1 9 3 7 6 2 4 5 8

5 2 4 8 3 9 6 1 7

Sudoku

Schwierigkeitsgrad: Leicht

2938

37491

1736

2498

657

7863

5162

36581

8159

Sudoku

Lösung unseres Sudoku-Rätsels

294561378

637482591

185739264

513274986

926158743

478693125

759816432

362945817

841327659

www.akzente-maler.de

Qualität aus
Meisterhand

 

 

Wir sind ein Familienunternehmen und befördern 
seit über 35 Jahren Kinder, Erwachsene und Schüler im 
gesamten Rhein-Main Gebiet. 
 
Wir suchen rüstige Rentner/Innen oder Hausfrauen/ 
-männer als   
 

Fahrer/Innen (m/w/d) für die  
Schülerbeförderung  
 

mit Kleinbussen auf Minijob-Basis (bis 450 €). 
 

Bewerbungen richten Sie bitte telefonisch 
Mo-Fr von 08.00-13.00 Uhr an: 
 

 
Kirchstraße 16, 65510 Idstein 
06126 - 99 00 00 

 

 

Info! Info!
Kaufe Pelze aller Art, Münzen, 
Mode- und Goldschmuck, Silber-
besteck, Zinn, Holz- und Porzel-
lanfiguren, Wandteller,
Arm-band- und Taschenuhren,
auch defekt, Meißner Kaffeeser-
vice, Bernstein aller Art, zahle
bar und fair, Tel. 06145/3461386

Flachdach-, Balkon- und
Dachterrassensanierung seit 30 Jahren

preiswert, sicher und dauerhaft.
Dachdeckermeister Max Vogel

Telefon 0 61 22 / 1 42 10
max-vogel-bedachung.de
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Am Wurzelbach 4 - 65232 Taunusstein
info@abfluss-rohr-kanal.de

● Rohr- und Kanalreinigung
● TV-Kanalinspektion
● Kanalsanierung
● 24-Stunden-Notdienst

Telefon: 0 61 28 -73770

Hiltrud Brandl
Sebastian und Alexandra

Tobias und Simone
mit Jakob und Emil

* 12. September 1942    † 07. Oktober 2019

Horst Brandl

Nun beginnt sein zweites Leben
in unserer Erinnerung.

Man stirbt, wie man lebte.
Das Sterben gehört zum Leben, nicht zum Tod.

(Ludwig Marcuse)

Wir danken allen, die sich zur Trauerfeier einfanden,
die durch Blumengaben, Geldspenden an die Kurt Feirabend Stiftung

und sowohl durch Worte des Trostes als auch des Mitgefühls
Anteil genommen haben am Tod von

unserem Ehemann, Vater und Großvater.

Niedernhausen/Ts. im November 2019

Wolfgang Hahn
Angelika Hahn

† 18. Oktober 2019 Niederseelbach, im November 2019

geb. Böhm
Rosi Hahn

Was man tief in seinem Herzen besitzt,
kann man durch den Tod nicht verlieren.

Ein herzliches Danke

Es ist schön, zum Abschied eines geliebten 
Menschen so viel Anteilnahme zu erfahren.

* 29. Mai 1944

Evangelische Johannesgemeinde Niederseelbach

Viel zu früh verstarb am 29. Oktober 2019  
unsere ehemalige Küsterin

Roswita Maurer
Sie war mehr als 25 Jahre Küsterin und Hausmeisterin in  
der Evangelischen Kirchengemeinde Niederseelbach. Wir  
behalten Sie in Erinnerung als engagierte, hilfsbereite und  
beliebte Mitarbeiterin, die mit ihrem Humor und ihrer  
ruhigen, umsichtigen Art das Gemeindeleben mit geprägt hat.

Ihrer Familie gilt unser tiefes Mitgefühl.

Evangelische Johannesgemeinde Niederseelbach

Michael Koch
Pfarrer

Holger Cloß
Vorsitzender des  

Kirchenvorstandes

Alle Mitarbeitenden  
der Gemeinde 

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von

Herrn

Gerd Paustian
Gerd Paustian hat sich in seiner Amtszeit als  

Erster Beigeordneter der Gemeinde Niedernhausen  
um das Gemeinwohl sehr verdient gemacht. 

Wir verlieren einen einzigartigen Menschen. 
In tiefer Dankbarkeit werden wir sein 

Andenken in Ehren wahren.

Seiner Familie gilt unser aufrichtiges Mitgefühl.

 SPD-Ortsverein SPD-Ortsbezirk
 Niedernhausen Niedernhausen
 Tobias Vogel Harald Ringel

Niedernhausen, im November 2019

Jederzeit Hilfe –  
an drei Standorten.

Niedernhausen, Idstein  
und Hünstetten.

www.bestattungen-ernst.de

BestattermeisterBetrieB

06127-8547


